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Bei Eis und Schnee: 
Streu- und Räumpflicht 

nicht vergessen
Gehwege müssen geräumt werden – 

Schnee nicht auf der Fahrbahn lagern!
Die vierte Jahreszeit ist angebrochen und vielleicht erwartet 

uns mal wieder ein schneereicher Winter. Die Mitarbeiter des 
Belmer Bauhofes sind bei Schnee und Eis in der Regel mit vier 
Streufahrzeugen im Einsatz, um zunächst die wichtigsten, ört­
lichen Hauptstraßen sowie die Buslinien und Bushaltestellen zu 
streuen und befahrbar zu machen. Neben einem Lkw mit Streu­
aufsatz sind drei Kleintrecker mit Streuaufsatz unterwegs. Die 
Bushaltestellen werden von den Mitarbeitern des Bauhofes von 
Hand bestreut.

Das Abstreuen und Räumen von Wohn- und Nebenstraßen 
durch die Gemeinde Belm findet zwar grundsätzlich nicht 
statt, „bei Eisregen oder Extremwetterlagen versuchen wir aber 
nach besten Kräften, auch die Wohnstraßen abzufahren“, erklärt 
Bürgermeister Viktor Hermeler. Zunächst sollen dabei dann die 
Straßen angefahren werden, die aufgrund einer Hang- oder 
Gefällelage eine besondere Problematik aufweisen. Hermeler: 
„Es muss aber jedem Bürger klar sein, dass wir mit unserem 
Personal nicht überall gleichzeitig sein können und bitten um 
Verständnis, wenn das im Einzelfall länger dauert.“

Grundsätzlich sind alle Grundstückseigentümer und Erbbau­
berechtigte von an öffentlichen Straßen angrenzenden be­
bauten und unbebauten Grundstücken innerhalb geschlossener 
Ortschaften im Rahmen ihrer Streu- und Räumpflicht verant­
wortlich. Grundlage hierfür ist die Straßenreinigungsverord­
nung der Gemeinde Belm.

Demnach müssen Gehwege mit einer geringeren Breite als 
1,20 m auf ganzer Breite, die übrigen mindestens in einer Breite 
von 1,20 m begehbar gehalten werden. Ist ein Gehweg nicht 
vorhanden, so ist ein ausreichend breiter Streifen neben der 
Fahrbahn oder, wo ein Seitenraum nicht vorhanden ist, des 
äußersten Randes der Fahrbahn freizuhalten.

Der von den Gehwegen und Gossen geräumte Schnee darf 
nicht auf der Fahrbahn oder dem Gehweg gelagert werden, da­
mit der Fahrzeug- und Fußgängerverkehr nicht gefährdet oder 
mehr als nach den Umständen unvermeidbar behindert wird. 
Zuwiderhandlungen gelten als Ordnungswidrigkeit und können 
mit einer Geldbuße geahndet werden.

Als Streumittel sind grundsätzlich Sand oder sonstige ab­
stumpfende Mittel (Granulat o. ä.) zu verwenden. Beim Eisregen 
darf ausnahmsweise auch Streusalz zum Einsatz kommen. Die 
Streupflicht gilt an allen Tagen von 7 bis 20 Uhr.

Auszüge aus der Straßenreinigungsverordnung der Gemeinde 
Belm sowie den Informationsflyer „Winterdienst in der Gemein­
de Belm“ gibt es im Internet unter www.belm.de/winterdienst.

	 Gemeinde Belm

Bürgerverein Icker e.V.  
äußert Bedenken zu  

Verkehrsführungen während 
Glasfaser-Baumaßnahmen

Der Vorstand des Bürgervereins Icker e. V. äußert sein Be­
dauern und Unverständnis über die anhaltenden Umleitungen 
der Verkehrsführungen im Rahmen der Glasfaser-Baumaß­
nahmen. Nach einer ersten zweiwöchigen Straßensperrung im 
Oktober sehen sich die Anwohner nun im November erneut  
mit erheblichen Einschränkungen konfrontiert.

„Wir begrüßen den Ausbau des Glasfasernetzes ausdrücklich“, 
so Schriftführerin Elena Lüeske. So können zukünftig auch länd­
lich gelegene Siedlungen vom Glasfaserstandard profitieren. 
Dennoch kann der Bürgerverein kein Verständnis für die Aus-
führungen der Umleitungen aufbringen. Die Umleitung von 
zwei Landesstraßen durch innerörtliche Straßen wird als nicht 
zumutbar empfunden.

Während der Baumaßnahmen im Oktober wurde der Verkehr 
über die Osterstraße und Espowe geleitet, während sich nun 
die Autos auf dem Icker Kirchweg stauen. Dies führt nicht nur zu 
einem erhöhten Verkehrsaufkommen, sondern auch zu Sicher­
heitsproblemen. Überhöhte Geschwindigkeiten und mangelnde 
Rücksichtnahme belasten die Anwohner und gefährden die Ver­
kehrssicherheit. „Ironisch betrachtet ist es ja fast schon erfreu­
lich, wie viele verschiedene Kfz-Kennzeichen in den vergangenen 
Tagen auf dem Icker Kirchweg entdeckt werden konnten“, so 
der Vorstand. 

Der Bürgerverein bemängelt zudem, dass nicht alle denkbaren 
Maßnahmen zur Verkehrsberuhigung ergriffen wurden. Zwar 
wurde ein temporäres Durchfahrtsverbot für Lkw eingerichtet. 
Aus Sicht des Bürgervereins wäre aber auch ein generelles 
Durchfahrtsverbot mit dem Zusatzschild „Anlieger frei“ ziel­
führend gewesen.

„Wir verstehen, dass Bauarbeiten mit Einschränkungen ver­
bunden sind“, erklärt der Vorstand. „Aber hoffen, dass für zu­
künftige Planungen mehr Rücksicht auf die Interessen der An­
wohner genommen wird.“ Ziel muss es sein, die Lebensqualität 
in Icker während der Bauphasen zu erhalten und die Sicherheit 
aller Verkehrsteilnehmer zu gewährleisten. 

Text und Foto: Elena Lüeske 



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.belmerschaufenster.de 3

Liebe Belmerinnen und Belmer, 
das Jahr 2024 neigt sich dem Ende entgegen – Zeit und Gele­

genheit für einen kurzen Rückblick. Obwohl wir alle die Aus­
wirkungen des Krieges in der Ukraine, sei es durch gestiegene 
Lebenshaltungskosten oder auch die Aufnahme von Flücht­
lingen spüren und auch die Bundespolitik auf unsere gemeind­
liche Ebene einwirkt, gibt es in Belm einen guten Zusammenhalt 
und positive Entwicklungen. 

Der Erweiterungsbau unserer Oberschule konnte im November 
eingeweiht werden. Es gibt jetzt sehr gute Bedingungen für un­
sere Schülerinnen und Schüler, aber auch für die Lehrkräfte an 
der Schule. Die Außenanlagen der Oberschule gehen nahtlos in 
den Parkbereich am Ententeich über. Dort wird Ende des Jahres 
das mit Bundesmitteln geförderte Klimaprojekt „Waldwasser­
park Ententeich“ fertig gestellt. Über das gemeindliche Klima­
schutzprojekt wurden insgesamt 90.000 Euro bereitgestellt, die 
zum großen Teil für Zuschüsse zum Erwerb von Balkon-Kraft­

werken genutzt wurden, aber auch Dachbegrünung und Lasten­
räder fördern. 

Der Gemeinderat hatte sich bereits im vergangenen Jahr vor­
genommen, die Dächer kommunaler Gebäude mit PV-Anlagen 
zu bestücken, hier sind erste Aufträge für das Dach der Ober­
schule und das Rathausdach erteilt bzw. ausgeschrieben. Das 
Rathaus selbst wird aktuell energetisch saniert. Das beinhaltet 
eine Dach- und Fassadensanierung, aber auch den Einbau neuer 
Fenster und eine Erneuerung der Bürobeleuchtung. Zudem er­
folgt der Einbau einer neuen Wärmepumpen-Heizungsanlage.

Wir warten auf den ersten Spatenstich für die Sanierung und 
Erweiterung der Kindertagesstätte St. Josef. Damit wird die Be­
treuungssituation im Kita-Bereich weiter verbessert. 

Im laufenden Jahr hat der Gemeinderat sehr intensiv ein Rad­
verkehrskonzept für Belm beraten. Damit soll das Radfahren in 
Belm sicherer und attraktiver gemacht werden. Für die Um­
setzung hoffen wir auf Zuschüsse aus Förderprogrammen, 
wollen aber erste Maßnahmen bereits im nächsten Jahr um­
setzen. 

Die finanzielle Situation im Gemeindehaushalt ist weiterhin 
angespannt. Ich gehe aber davon aus, dass der Gemeinderat in 
seiner Sitzung Anfang Dezember einen guten Haushaltsplan für 
das Jahr 2025 verabschieden kann und hoffe, dass sich die finan­
zielle Situation im kommenden Jahr stabilisieren wird. Auch das 
neue Jahr wird wieder viele Baumaßnahmen und Herausforde­
rungen für uns bereithalten. 

Doch zunächst einmal wünsche ich Ihnen eine friedvolle 
Adventszeit, gesegnete Weihnachten und einen guten und ge­
sunden Start ins neue Jahr.              Viktor Hermeler, Bürgermeister

Bissendorf-Natbergen: Auf der Heide 10 · Tel. 05402 690746
Wallenhorst-Hollage: Sachsegge 10 · Tel. 05407 8985040
Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 8-18 Uhr, Sa. 8-15 Uhr

w w w . g a e r t n e r e i - h a u c a p . d e

Wir wünschen unseren Kunden
eine besinnliche Adventszeit,
ein schönes Weihnachtsfest
und alles Gute für das Jahr 2025!

Besinnliche Adventszeit !Besinnliche Adventszeit !Besinnliche Adventszeit !
aus eigenen Kulturen!aus eigenen Kulturen!
Weihnachtssterne
aus eigenen Kulturen!aus eigenen Kulturen!
WeihnachtssterneWeihnachtssterneWeihnachtssterne
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Heiligabend und Silvester ist 
die Belmer Tafel geschlossen

Der Dienstag ist tradi­
tioneller Ausgabetag bei 
der Belmer Außenstelle 
der Osnabrücker Tafel im 

evangelischen Gemeindehaus am Tie. Am Heiligabend, Dienstag, 
24.12., und am Silvestertag, Dienstag, 31.12., bleibt die Belmer 
Tafel allerdings geschlossen. 

Marianne Hille, Leiterin der Tafel in Belm, empfiehlt daher, in 
der Zeit an anderen Wochentagen auf die Tafel in Osnabrück 
auszuweichen. 

Die Hauptstelle an der Schlachthofstraße 1 (Liebigstraße) ist 
montags bis freitags von 8 bis 16:30 Uhr, mittwochs bis 17:30 Uhr, 
geöffnet.

Infos: www.osnabruecker-tafel.de	 	         Gemeinde Belm

Unkomplizierte Hilfe  
in unvorhergesehenen 

Situationen
Neue Spenderbox mit kostenlosen 

Hygieneartikel im Rathaus
Auf Initiative der Gleichstellungsbeauftragten der Gemeinde 

Belm, Helena Schilling, ist jetzt eine Spenderbox für Hygiene­
artikel auf der Gästetoilette im Foyer des Rathauses verfügbar. 
Die Box beinhaltet kostenlose Hygieneprodukte für Bürgerinnen 
und soll eine unkomplizierte Hilfe in unerwarteten Momenten 
ermöglichen.

Mit diesem Angebot möchte die Gemeinde einen wichtigen 
Beitrag zur Gleichstellung und zum sozialen Zusammenhalt 
leisten und dabei die Bedürfnisse aller Menschen unabhängig 
von ihrem Alter berücksichtigen. „Das Projekt steht für ein mo­
dernes und inklusives Rathaus, das sich aktiv für die Belange 
aller Menschen einsetzt und eine offene Gemeinschaft fördert“, 
sagt Schilling.

Etwa 50 Prozent der Bevölkerung benötigen monatlich Hy­
gieneartikel, haben aber oft auch aus finanziellen Gründen 
Schwierigkeiten, diese regelmäßig zu kaufen.

Die Gleichstellungsbeauftragte betont weiter, wie wichtig es 
sei, dass sich Menschen in öffentlichen Räumen gut versorgt 
fühlen: „Hygieneartikel sollten im Bedarfsfall allen unkompli­
ziert zur Verfügung stehen. die Spenderbox soll dann helfen, 
schnell und ohne Hürden Unterstützung zu erhalten.“

Mit dem kostenfreien Zugang zu Hygieneartikeln wie Binden 
und Tampons folgt die Gemeinde Belm dem Beispiel zahlreicher 
Kommunen und Institutionen, die sich bereits für die bedarfs­
orientierte Verfügbarkeit von Hygieneprodukten engagieren.

Die Gleichstellungsbeauftragte bittet alle Bürgerinnen und 
Bürger, das Angebot verantwortungsvoll zu nutzen und nur bei 
tatsächlichem Bedarf auf die bereitgestellten Artikel im Hygiene­
artikelspender zurückzugreifen. Wer aus finanziellen Gründen 
ein grundsätzliches Problem hat, sich regelmäßig Hygieneartikel 
kaufen zu können, kann sich mit der Gleichstellungsbeauf­
tragten in Verbindung setzen.                                   Gemeinde Belm

Auf Initiative der Gleichstellungsbeauftragten Helena Schilling gibt es 
jetzt einen Spender für Hygieneartikel auf der Besuchertoilette im 
Belmer Rathaus. 		                  Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

E-Jugend des SuS Vehrte
Die E-Jugend des SuS Vehrte hat eine per­

fekte Herbstrunde gespielt! Die Mädchen und 
Jungen der Jahrgänge 2014 und 2015 haben 
alle sieben Partien gewonnen. 69 geschossene 
Tore und nur 14 Gegentreffer sind zudem 
Bestwert in der Liga (2. Kreisklasse, Staffel 4).

Obwohl Vehrte die ersten sechs Spiele gewonnen hatte, fiel 
die Entscheidung über den Staffelsieg erst am siebten Spieltag. 
Denn auch der letzte Gegner, die JSG Hagen/Niedermark II, 
hatte bis dahin mit fünf Siegen und einem Unentschieden eine 
starke Runde gespielt. Aber das SuS-Team zeigte die vielleicht 
beste Leistung und setzte sich mit 5:1 (3:0) durch.

Zum Team gehören: Alim, Eliana, Elias H., Elias L., Ella, Henri, 
Joos, Khalil, Lennard, Liam, Lian, Lionel, Luan, Luca, Luena, 
Marshall, Marvin, Maximilian, Mio, Nino, Ragnar, Rasul, Tammo 
und Theophil.  			         Text und Foto: Lars Herrmann 

Redaktionsschluss
für die Januar-Ausgabe ist der:

Freitag, 27.12.2024, 12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: verlag@lamkemeyer-druck.de
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„Kein Pardon“ und „Spongebob Schwammkopf“ 
2025 auf der Waldbühne

Kartenvorverkauf beginnt am 1. Dezember
Die Waldbühne Kloster Oesede taucht für die Sommersaison 

2025 ein – und zwar in die Weiten des blauen Ozeans und in die 
bunte Glitzerwelt des Fernsehens. Mit der Musicalversion rund 
um den schwammigen Kinderhelden „Spongebob Schwamm­
kopf“ sowie der auf dem gleichnamigen Kultfilm von Hape 
Kerkeling basierenden Inszenierung von „Kein Pardon“ will die 
Waldbühne wieder für beste Unterhaltung sorgen. Der Karten­
vorverkauf beginnt am 1. Dezember.

Die Publikumsreaktionen und die Zuschauerzahlen aus diesem 
Jahr haben einmal mehr gezeigt: die Waldbühne Kloster Oesede 
gehört zu den beliebtesten Musical-Spielstätten in der Region. 
Ein Grund dafür dürfte, neben der besonders stimmungsvollen 
Atmosphäre, vor allem die Stückauswahl sein, die große Ab­
wechslung bietet, für Jung und Alt etwas parat hält und die 
immer beste wie kurzweilige Unterhaltung verspricht. Daran 
knüpft das Ensemble auch in 2025 an, sodass für das Familien­
stück ein Stück ausgewählt wurde, dessen Hauptcharaktere 
wohl den meisten ein Begriff sein müsste. Der liebenswerte 
Schwamm Spongebob, Seestern Patrick und Eichhörnchen 
Sandy müssen sich in Bikini Bottom – der Heimat von Sponge­
bob Schwammkopf auf dem Meeresboden – einer großen 
Herausforderung stellen. Ein gewaltiger Vulkan droht ihre 
Heimat zu zerstören und es liegt an Spongebob, diese zu retten, 
wobei die Botschaft von Mut und Zusammenarbeit im Mittel­
punkt der Geschichte steht. Mit humorvollen Dialogen, mit­
reißenden Songs und einer farbenfrohen Inszenierung bringt 
das Spongebob-Musical die beliebten Charaktere der TV-Serie 
auf die Bühne und bietet ein fröhliches wie mitreißendes 
Abenteuer für Groß und Klein.

Als abenteuerlich könnte auch der Weg von Peter Schlönzke 
in die glamouröse Welt des Showbusiness bezeichnet werden. 
Schlönzke ist die Hauptfigur, nicht nur im aus dem Jahr 1993 
von Hape Kerkeling stammenden Kultfilm „Kein Pardon“, son­
dern auch im gleichnamigen Musical, das auf der Filmerzählung 
basiert. Schlönzke träumt von einer Karriere im Fernsehen, 
kommt aber zunächst über den Job als Kabelträger nicht hinaus. 
Erst ein vermeintlicher Eklat gegenüber dem arroganten und von 
Starallüren geprägten Moderator der Live-TV-Sendung „Witzisch­
keit kennt keine Grenzen“ bringt ihm dem langersehnten Mode­
rationsjob. „Kein Pardon – das Musical“ ist eine turbulente Reise 
voller komischer Missverständnisse, skurriler Charaktere und 
satirischen Seitenhieben. Mit spritzigen Dialogen, witzigen 

Songs und viel Herz nimmt das Musical die Glitzerwelt des Fern­
sehens humorvoll aufs Korn, bietet die Publikum aber zugleich 
auch eine Mischung aus Humor und Tiefgang.

Die Premiere von „Spongebob Schwammkopf“ steigt am 
Sonntag, 1. Juni 2025. Insgesamt sind 16 Vorstellungen geplant. 
„Kein Pardon – das Musical“ feiert am Freitag, 27. Juni 2025, 
Premiere. Die Musical-Adaption steht 14 Mal auf dem Spiel­
plan. Der Kartenvorverkauf – für beide Stücke - beginnt am  
1. Dezember. Im Vorverkauf kosten die Tickets für das Abend­
stück – wie im Vorjahr – 24,40 Euro und 19,90 Euro im er­
mäßigten Preis für Kinder, Schülerinnen und Schüler, Studierende 
sowie Schwerbehinderte. Eintrittskarten für das Familienstück 
liegen bei 6,40 Euro für Kinder und bei 9,70 Euro bei Erwach­
senen. Außerdem sind Inhaberinnen und Inhaber der KUKUK-
Karte gern gesehene Gäste auf der Waldbühne. Mit Vorlage des 
Ausweises kostet der Eintritt nur 1 Euro, Kinder zahlen mit der 
KUKUK-Karte 50 Cent.

Alle Informationen unter www.waldbühne.com. Dort können 
die Tickets auch direkt online erworben werden. Weitere Vor­
verkaufsstellen sind: Buchhandlung Sedlmair (Oeseder Straße 
94) und die Tourist-Information in Osnabrück (Bierstraße 22). 
Weitere Informationen erteilt auch das städtische Kulturbüro 
unter 05401 850-250.

– Anzeige –

Auch im kommenden Sommer will die Waldbühne Kloster Oesede  
mit den beiden Musical-Stücken „Kein Pardon“ und „Spongebob 
Schwammkopf“ wieder für volle Ränge sowie beste Unterhaltung 
sorgen. Der Kartenvorverkauf beginnt am 1. Dezember.

Foto: Foto-Team Waldbühne Kloster Oesede
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Traditionelles Grünkohlessen 
des Icker Schützenvereins e.V.

Am Freitag, den 08.11.2024 folgten zahlrei­
che Mitglieder, Freunde und Förderer der Ein­
ladung des Icker Schützenvereins zum belieb­
ten Grünkohlessen im Icker Schützenhaus. 

Der Vereinspräsident bedankte sich in seiner 
Begrüßungsrede bei allen, die den Verein auf 
so vielfältige Weise in den unterschiedlichsten 

Teams tatkräftig unterstützen und fördern. Was auch immer zu 
tun sei, werde getan und gemeinsam im Sinne und zum Wohle 
des Vereins umgesetzt, so Westermann.

Nachdem sich alle Gäste am köstlichen Grünkohlbuffet ge­
stärkt hatten, würdigte der Verein in guter alter Tradition zwei 
Vereinsmitglieder für ihr Engagement im Schützenverein Icker 
mit der Ernennung zur Grünkohlkönigin bzw. -könig. Als Dank für 
jahrelange Unterstützung wurden Petra Lüeske und Dirk Borg­
meier vom Festpräsidenten Martin Altewichard zur Grünkohl­
königin bzw. -könig ernannt. 

In geselliger Runde verbrachten die Mitglieder und Freunde 
des Vereins einen rundum gelungenen und stimmungsvollen 
Abend.				          Text und Fotos: Katja Glandorf

Kita-Kinder besuchen am 
Martinstag Tagespflege  

im Haus St. Marien
Am 11. November besuchten die 

Bärenkinder der Kindertagesstätte 
Astrup die Tagespflege im Haus St. 
Marien. Mit bunten Laternen zogen 
die Kinder in den Aufenthaltsraum 

der Tagespflege ein. Dort wurden die Kinder von den Senio­
rinnen, Senioren und Mitarbeitenden des Hauses herzlich be­
grüßt. 

Für das Herbstgedicht und das Theaterstück vom „Heiligen 
Sankt Martin“ erhielten die Kinder großen Applaus. Alle zu­
sammen sangen dann noch altbekannte Laternenlieder wie 
„Abend wenn es dunkel wird“ und „Laterne, Laterne …“. 

Nachdem die Bärenkinder den Senioren die mitgebrachten 
Laternen und selbst gebastelten Blumen überreicht hatten, 
standen für die Kinder kleine Leckereien bereit.

Der Tag war ein unvergessliches Erlebnis für Groß und Klein. 
Text und Foto: Kita Astrup
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„Ein Fall für alle Felle“ – Die Lama-Gang  
vom Gut Erlenbach

Vorlesetag mit dem Bürgermeister in der Grundschule Powe
Mucksmäuschenstill war es in der Aula der Grundschule Powe, 

als Bürgermeister Viktor Hermeler auf der Schul-Bühne an 
seinem Tisch Platz nahm. Mehr als 90 Schülerinnen und Schüler 
aus drei 2. Klassen und zwei 4. Klassen warteten gespannt, dass 
es losging. Denn es war „Bundesweiter Vorlesetag“.

Bereits seit 2004 ist der Bundesweite Vorlesetag auf gemein­
same Initiative von DIE ZEIT, der „Stiftung Lesen“ und der Deut­
sche Bahn Stiftung Deutschlands größtes Vorlesefest und ein 
öffentliches Zeichen, um alljährlich am dritten Freitag im No­
vember Kinder und Erwachsene für die Bedeutung des Vor­
lesens zu begeistern. Auch Grundschulen in der Gemeinde Belm 
beteiligen sich regelmäßig daran.

Bürgermeister Hermeler las in der Grundschule Powe aus dem 
ersten Band der „Lama-Gang“-Reihe der Autorin Heike Eva 
Schmidt mit dem Titel „Ein Fall 
für alle Felle“. Hauptfiguren 
sind die Lamas „Petersilie“ 
und „Einstein“, die auf dem 
Gut Erlenbach leben. Doch ei­
nes Tages gab es Aufregung: 
Ein neues Lama zieht auf den 
Bauernhof. Wegen seiner mar­
kanten Haarpracht auf dem 
Kopf heißt es „Vokuhila“ – der 
Name ist eine Abkürzung für 
„Vorne kurz, hinten lang“.

Langsam freunden sich die 
Drei an. Als Diebe auf dem Gut 
Erlenbach ihr Unwesen trei­
ben, gründen Petersilie, Ein­
stein und Vokuhila die „Lama-
Gang“ und machen sich auf 
die Spur, die Täter zu über­
führen.

Als der Bürgermeister die 
ersten Kapitel der Detektiv­
geschichte gelesen hatte und 
die Vorlesestunde zu Ende 
ging, gab es von den Kindern 
begeisterten Applaus. „Das ist 
ein cooles Buch“, attestierte 
Hermeler und ergänzte: „Das 
hat echt Spaß gemacht zu 
lesen.“

Lob gab es aber auch für die 
jungen Zuhörerinnen und Zu­
hörer: „Ich habe nicht immer 
so ein aufmerksames Publi­
kum“, sagte Hermeler aner­
kennend.

Schulleiter Bernd Brill nutzte 
die Gunst der Stunde und er­
innerte die Schüler an die 
Schulbücherei. „Dort gibt es 
2000 tolle Bücher, die ihr Euch 
zum Lesen und Schmökern 
gerne ausleihen könnt.“		
                            Gemeinde Belm

Mehr als 90 Schülerinnen und Schüler aus fünf Klassen der Grund-
schule Powe lauschten am „Bundesweiten Vorlesetag“ Bürgermeister 
Viktor Hermeler, der aus dem Buch „Die Lama-Gang – Ein Fall für alle 
Felle“ vorlas. 		                  Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer

Online 
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www.swo.de/unsere-energie
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Doppelkopf-Turnier für die 
„Stiftung Belmer Mühle“

Die „Stiftung Belmer Mühle“ lädt am Freitag, 31. Januar 2025, 
um 19 Uhr zu einem offenen Doppelkopf-Turnier in die Vereins­
räume des Mühlenvereins an der Lindenstraße 68 in Belm ein. 
Mitmachen kann jeder, der mit den allgemeinen Regeln des 
Kartenspiels vertraut ist. Das Startgeld beträgt 15 Euro. Neben 
einer Menge Spielspaß sind Snacks und Kaffee inklusive, weitere 
Getränke sind während des Turniers kostengünstig im Angebot. 
Außerdem winken am Turnierende tolle Preise für die vorderen 
Platzierungen.

Anmeldungen nehmen ab sofort Norbert Stahmeyer per E-Mail 
an norbertstahmeyer@web.de oder Andreas Vogler telefonisch 
unter 0171 3012800 entgegen. Der Erlös des Turniers ist für  
die „Stiftung Belmer Mühle“ bestimmt, die den Erhalt des Ge­
bäudes als Baudenkmal und als Begegnungsstätte fördert.

Gemeinde Belm

Vorbericht zum  
34. Spedition Strohbecke 

Indoorcup 2024
Der 34. Spedition Strohbecke Indoorcup 2024 steht vor der 

Tür und verspricht ein spannendes Turnier mit packender 
Hallenfußball-Action.

Gruppenphase
Die Gruppen 1 und 2 spielen am Freitag, den 20. Dezember 

2024, ab 18 Uhr:
•	Gruppe 1: Blau-Weiß Hollage, TV 01 Bohmte, TuS Bad Essen II, 

TuS Eintracht Rulle II
•	Gruppe 2: TuS Bad Essen, Blau-Weiß Hollage II, Concordia 

Belm-Powe II, TSV Venne
Am Samstag, den 21. Dezember 2024, ab 15 Uhr folgen die 

Gruppen 3 und 4:
•	Gruppe 3: TSV Wallenhorst, Sportfreunde Lechtingen II, FC 

Bissendorf, SV Wissingen, SuS Vehrte
•	Gruppe 4: TuS Eintracht Rulle, Sportfreunde Schledehausen, 

Sportfreunde Lechtingen, TSV Wallenhorst II, SV Concordia 
Belm-Powe

Endrunde
Die Endrunde startet am Samstag, den 28. Dezember 2024, 

um 13 Uhr. Es wird spannend, wenn die besten Teams aus den 
Gruppen um den Titel kämpfen.

Seid dabei und erlebt den 34. Spedition Strohbecke Indoorcup 
2024!					                Rainer Püngel 

NASSE WÄNDE, FEUCHTE KELLER?

KELLERTROCKENLEGUNG,
Salpeter- u. Schimmelpilzbeseitigung

vom Fachmann

Marco Häder
Tel: 05473 9577174

Quelle: Bauwerk Parkett GmbH, Unicopark Avorio 35 Quelle: Bauwerk Parkett GmbH, Trendpark Eiche Tabacco

BESUCHEN S IE  UNSERE  AUSSTELLUNG IN  BELM

Dulings Breite 6 - 10
49191 Belm
Tel.: 0 54 06 / 80 64-0
www.tscherner.team
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Dem Täter auf der Spur
Spannendes Genetik-Praktikum biologisch interessierter  

Oberstufenschüler des EMA an der Universität Osnabrück 
Am 22. und 23. Oktober 2024 

besuchten die Schüler und Schü­
lerinnen des Leistungskurses Bio­
logie sowie die Prüflinge der 
Grundkurse von Frau Kreye, 
Herrn Kohlenbach und Herrn 

Obermeyer wenige Monate vor den anstehenden Abiturprü­
fungen den Fachbereich Biologie der Universität Osnabrück. 

Hier konnten sie molekularbiologische Verfahren der Genetik 
kennenlernen und praktisch anwenden. Im „Experimentellen 
Lernlabor – Explain-OS“ im Biologiehauptgebäude am Wester­
berg werden Methoden der biologischen Forschung auspro­
biert, die im Rahmen der Schule kaum oder in vielen Fällen auf­
grund einer fehlenden Ausstattung gar nicht umsetzbar sind. 

Ziel des Praktikums war es, die Methoden der PCR, der Poly­
merasekettenreaktion, sowie der Gelelektrophorese kennenzu­
lernen. Über die Hintergründe und Anwendungsbereiche der 
Methoden wurden sie zuerst 
von Herrn PD Dr. Knut Jahreis 
in einem Vortrag informiert. 
Praktisch lernten sie den Um­
gang mit einer Mikropipette 
kennen und wie man ein Elek­
trophorese-Gel herstellt und 
dieses mit verschiedenen 
DNA-Proben bestückt, um 
dann im Anschluss Personen 
anhand der Bandenmuster 
unterscheiden zu können. 

Ein kleiner Wettbewerb 
wurde ausgerufen: Sollten 
alle Schülerinnen und Schüler 
es schaffen, die DNA-Proben 
fachgerecht mittels der Mikro­
pipette in das Gel zu füllen, 
müssten die Fachlehrerinnen 

und -lehrer einen Kuchen backen. Ergebnis war, dass alle ge­
konnt die Proben eingefüllt haben und es nun den versproche­
nen Kuchen von den Lehrenden gab. 

Die Rückmeldungen der Schülerinnen und Schüler fielen sehr 
positiv in Bezug auf die gesamte Organisation des Praktikums, 
des Vortrages, der Anwendungsbereiche und der praktischen 
Durchführung aus. Nebenbei fand am 22.10. in der Biologie 
auch die Begrüßung der neuen Erstsemester statt.    	  

Text und Fotos: Holger Oldekamp
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Ihnen ein friedliches
Die CDU Belm wünscht

Weihnachtsfest und
alles Gute für 2025!
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Noch voller Begeisterung berichten wir heute von einem
„Bob Dylan Abend“ bei BiKult

als eine Benefizveranstaltung 
für den Naturschutzbund NABU, 
Osnabrück, aus der Heimatstube 
des Kulturzentrums Belmer Mühle

Musikliebhaber der 1960er 
Jahre kennen ihn, Bob Dylan, 
ein klassischer US-amerikani­
scher Singer-Songwriter und 
Lyriker. Er spielt Gitarre, Mund­
harmonika, Orgel und Klavier. 
Die Zeit der Rock- und Folkmusik 
war seine Zeit. Im Laufe seiner 
mehr als 60-jährigen Karriere 
schöpfte er aber auch aus an­
deren Musiktraditionen wie 
Country, Blues und Gospel und 
wurde zu einem der einfluss­
reichsten Musiker des 20. Jahr­
hunderts.

Für seine Texte in seinen musikalischen Darbietungen, auch 
„poetische Neuschöpfungen in der großen amerikanischen 
Songtradition“ genannt, erhielt er als erster Musiker 2016 den 
Nobelpreis für Literatur. Auch als Zeichner, Maler und sogar als 
Bildhauer war er tätig.

Dr. Robert Winiker, genannt 
„Dr. Robert“, ebenfalls ein 
Kind der 60er und 70er Jahre, 
präsentierte den BiKultlern 
und ihren Gästen an diesem 
Abend unter dem Titel

„Dr. Roberts Dylanesque“
die Geschichte und Hochzeit 
in Wort und Gesang des Bob 
Dylan. Allein, nur mit einer 
akustischen Gitarre, begab er 
sich mit höchster Professio­
nalität in die Fußstapfen des 
großen Künstlers.

Mit Songs, wie „All Along 
The Watchtower“, „It’s All 
Over Now, Baby Blue“, „Like A Rolling Stone“. „Knockin‘ On 
Heavens Door“, „Forever Young“ und natürlich mit dem „Mr. 
Tambourine Man“ gestaltete er den gesamten Abend zu einem 
durchgehenden Höhepunkt.

Mit dem Klassiker Bob Dylans „Blowin’ In The Wind“ wurde  
Dr. Robert nach gut zwei Stunden mit tosendem Beifall verab­
schiedet.

Ein aus unserer Sicht fantastisches Benefizkonzert ging nach 
gut zwei Stunden zu Ende und der Naturschutzbund Osna- 
brück e.V. (NABU) freute sich über eine 500 € Spende.

Text: FS und US Fotos: Künstler und US

Sehtest-Wochen bei Auge und Ohr

Erleben Sie die einzigartige Auge-und-Ohr-Sehanalyse
inkl. Ermittlung Ihrer optimalen Sehstärke, Netzhautscan 
und Augeninnendruck-Messung.
*  Gutschein gültig beim Kauf einer neuen Brille in Sehstärke. Nicht kombinierbar mit 
 anderen Aktionen und Rabatten. Keine Barauszahlung möglich. Gültig bis 15.12.024

Im Rahmen unseres Jubiläums 
 

100 EUR
Rabatt beim Kauf einer neuen Gleitsichtbrille

Im Rahmen unseres Jubiläums 
 

50 EUR
Rabatt beim Kauf einer neuen Einstärkenbrille

Auge und Ohr MOTZEK
Telefon 0541-200 59 60

Auge und Ohr in Belm
Telefon 05406-850 80

Auge und Ohr am Nikolaiort 
Telefon 0541-750 496 45

Auge und Ohr Mohr 
Telefon 0541-22 140

A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR
A/O BELM       A/O MOTZEK       A/O NIKOLAIORT       A/O MOHR
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Guido Pott begrüßt  
Wahlkreis-Bürgermeister 

zum landespolitischen 
Austausch in Hannover 

Zu Beginn der vergangenen Ple­
narwoche des niedersächsischen 
Landtages hatte der SPD-Landtags­
abgeordnete Guido Pott die Bürger­

meister seines Wahlkreises nach Hannover eingeladen, um mit 
ihnen über aktuelle Herausforderungen und landespolitische 
Anliegen der Kommunen zu sprechen. Mit dabei waren auch der 
Bürgermeister der Gemeinde Belm, Viktor Hermeler, und seine 
Amtskollegen aus Ostercappeln und Bohmte, Erik Ballmeyer und 
Markus Kleinkauertz.

„Natürlich hat uns beim heutigen Austausch im Landtag die 
Krise bei VW und die Zukunfts­
aussichten des VW-Werkes in 
Osnabrück beschäftigt, denn 
viele der Arbeitnehmenden 
wohnen in Landkreisgemein­
den. Hier stehen wir als ge­
samte Region und über Partei­
grenzen hinweg solidarisch 
hinter den Beschäftigten“, er­
läutert Guido Pott, Landtags­
abgeordneter für Belm. 

Darüber hinaus tauschte sich 
die Runde im Rahmen eines 
Expertengesprächs mit Anka 
Dobslaw, Staatssekretärin im 
Niedersächsischen Umwelt­
ministerium, intensiv zum 
Thema kommunale Wärme­
planung aus. Hierbei sei aus 
Sicht des SPD-Landtags­
abgeordneten Guido Pott ein 
zügiges Vorankommen wich­
tig, damit die Bürgerinnen und 
Bürger schnell Klarheit über 
ihre Optionen für die zukünf­
tige und klimaneutrale Ener­
gieversorgung ihrer Häuser 
und Wohnungen hätten.

Des Weiteren stand im Ge­
spräch mit der gesundheits­
politischen Sprecherin der 
SPD-Landtagsfraktion, Claudia 
Schüßler, die Auswirkungen 
der anstehenden Kranken­
hausreform des Bundes auf 
Niedersachsen im Mittel- 
punkt. 

Ganz konkret haben sich die 
Politiker der Region zudem 
über eine Perspektive für die 
zukünftige Nutzung des Oster­
cappelner Krankenhauses als 
Gesundheitsstandort ausge­
tauscht.       

Text und Foto: Hendrik Döring 

V. l.: Markus Kleinkauertz (Bürgermeister Bohmte), Erik Ballmeyer 
(Bürgermeister Ostercappeln), Guido Pott (Landtagsabgeordneter), 
Anka Dobslaw (Staatssekretärin im Niedersächsischen Umwelt
ministerium), Viktor Hermeler (Bürgermeister Belm) 

Infos: Stadt Georgsmarienhütte · Tel. 05401 / 850-250 · www.georgsmarienhuette.de

Tickets ab 01.12.2024 unter:
www.waldbühne.com oder
an allen Vorverkaufsstellen von
Nordwestticket, u. a. Buchhandlung
Sedlmair, Tourist Info Osnabrück

SOMMERSTÜCKE 2025
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Schule ohne Rassismus –  
Schule mit Courage!

Ein Peer-to-Peer-Projekt der erfahrensten 
für die jüngsten Schüler am EMA

„Schule ohne Rassismus – Schule 
mit Courage“ – diesen Titel haben 
vermutlich schon viele Schülerinnen 
und Schüler am EMA gehört, aber 
was verbirgt sich eigentlich dahinter 

und was bedeutet das für unser Schulleben? 
Um diese wichtigen Begriffe mit Inhalt zu füllen, gestalteten 

die Schülerinnen und Schüler des Seminarfachs Pädagogik (Jahr­
gang 13) unter Leitung von Lisa Sieverding und in Kooperation 
mit Politiklehrer Fabian Völkerding, der viele gute Materialtipps 
bereithielt, vor den Herbstferien ein Peer-to-Peer-Projekt mit 
allen Schülern der neuen fünften Klassen. 

In 45–60 Minuten lernten die Fünftklässler zum Beispiel, was 
die Begriffe „Rassismus“ und „Courage“ eigentlich bedeuten. Es 
wurden Erfahrungen zu dem Thema ausgetauscht und Strate­
gien entwickelt, wie man sich gegen Rassismus wehren kann 
und Hilfeangebote am EMA vorgestellt. Gemeinsam überlegten 
sie, was man alles tun kann, damit es erst gar nicht zu solchen 
Problemen kommt. 

Die Schülerinnen und Schüler des Seminarfachs hatten sich  
für ihre jüngeren Mitschüler dazu tolle (An-)Spiele überlegt, 
Arbeitsblätter gestaltet, Videos gedreht oder Aktionen überlegt, 
um für das Thema zu sensibilisieren. Und am Ende waren sich 
alle einig, egal ob gerade frisch am EMA oder schon ein „alter 
Hase“: Wir dulden keinen Rassismus an unserer Schule!	

Text und Fotos: Lisa Sieverding

Belm-Helau: KFD-Karneval 
am 27.2. und 28.2.2025

Getreu dem Motto: „Sind wir nicht alle ein 
bisschen Jeck?“ lädt die KFD-Belm zu ihrem 
jährlichen Karneval mit anschließender Party 
bei Lecon ein. Donnerstag, 27.02.2025 ab 
17.07 Uhr, feiern wie gewohnt die Frauen. 
Freitag, 28.02.2025 ab 18.08 Uhr, freuen wir 

uns auf ALLE Närrinnen und Narren, die Lust haben, mit uns 
„Jeck“ zu sein. Einlass ist jeweils eine Stunde vorher. Im Preis 
inbegriffen ist ein leckerer Imbiss, für den Thorsten Lecon-
Liebenow sorgt, sowie ein Getränk und natürlich ein buntes, 
fröhliches Programm, welches einzelne KFD-Gruppen ehren­
amtlich auf die Beine stellen. 

Karten können seit dem 11.11.2024 um 11.11 Uhr telefonisch 
bei Christa Lietemeyer 05406/5101 oder per E-Mail: belm- 
helau@web.de zum Preis von 26 € bestellt werden.                                                                                                        

Lasst uns gemeinsam eine ausgelassene Zeit haben und 
gemeinsam rufen: Belm-Helau, KFD-Helau, Karneval-Helau!

 Text und Foto: Anja Dörries

Dacharbeiten aller Art
Neueindeckungen und Umdeckungen

Nachträgliche Zwischensparren-und
Fassadendämmung zur Energieeinsparung

Flachdacharbeiten, Dachrinnenmontage

Dach-und Fassadenreinigung

Dachpfannenreinigung und Dachbeschichtung 
gegen Moos und Algen

Balkon-Terassensanierung (Fliesen)

Schornsteinverkleidung

ALLES ZUM FAIREN FESTPREIS!
Dachdeckermeisterbetrieb Marco Häder 
Tel: 05473-9577174 | Mobil: 0171-2681866

Telefon (05 41) 38 99 01 · Fax (05 41) 38 57 65
Sandforter Straße 102 · 49086 Osnabrück

info@plogmann-shk.de · www.plogmann-shk.de
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GmbH & Co. KG
Sanitär · Heizung

PPLLOOGG
MMAANNNN

GmbH & Co. KG

Sanitär Ÿ H
eizung

Am Mühlenkamp 3 Ÿ 49086 Osnabrück

05 41 - 38 99 01 Ÿ in
fo@plogmann-shk.de  

Infos unter: www. plogmann-shk.de
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Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir  Ihnen und Ihrer Familie wünschen wir  
besinnliche Weihnachtstage und  besinnliche Weihnachtstage und  

ein vor allem gesundes neues Jahr. ein vor allem gesundes neues Jahr. 
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Die Kindertagesstätte Vehrte freut sich über große Spende
Wenn Engagement auf Zusam­

menhalt trifft und viele ein bisschen 
tun, kommt in der Regel Gutes 
dabei heraus – so auch diesmal. 

Die Vorsitzende des Fördervereins Kindergarten Vehrte e. V. 
und das Organisations-Team des zweimal jährlich stattfindenden 
Basars in Vehrte freuen sich, den Kindergarten Vehrte mal 
wieder tatkräftig unterstützen zu können. Neben hochwertigen 
Spielwaren für über 1.000 Euro konnten sich die Kinder auch 
über eine neue Kletterwand für den Bewegungsraum im Wert 
von über 5.000 EUR freuen. Die vielen gespendeten Kuchen aus 
der Elternschaft und Dorfgemeinschaft sowie der große Einsatz 
des Basarteams und vieler Helferinnen und Helfer zahlt sich 
aus. Das Engagement kommt durch solche und ähnliche Spen­
den allen Kindern der Kita Vehrte zugute.

Dafür sagen Kita-Leitung 
Sylvia Wenzel, die Erzieherin­
nen und an erster Stelle die 
Kinder ganz herzlich DANKE!

Text und Foto: Kita Vehrte

Luca Wirkus
wünscht frohe Festtage!

Für Osnabrück. Für euch.

Bundestagskandidatin

Redaktions- 
schluss

für die Januar-Ausgabe  
ist der:

Freitag,
27.12.2024,

12 Uhr 
Beiträge bitte per Mail an: 

verlag@lamkemeyer-druck.de
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Dart-Meisterschaft und Bezirksmeisterschaft  
Luftpistole im Icker Schützenhaus
Am 26. Oktober 2024 wurde das Schützen­

haus des SV Icker in eine festliche Dart-Arena, 
fast wie das berühmte „Ally Pally“, verwandelt. 
Insgesamt 34 ambitionierte Dartspieler traten 
ab 14 Uhr gegeneinander an, um den besten 
Werfer des Tages zu ermitteln. Gegen 20 Uhr 
standen die Sieger fest, und die Lokalmata­

dore konnten sich über beeindruckende Platzierungen freuen. 
Lukas Meier zu Farwig erreichte den 3. Platz, Jörn Baumhammer 
durfte die Silbermedaille mit nach Hause nehmen, und wie 
schon im vergangenen Jahr errang Thomas Geise mit einer 
herausragenden Leistung den Titel des Dart-Meisters. Herz­
lichen Glückwunsch an die Gewinner!

Das Event war nicht nur sportlich ein voller Erfolg. Die Organi­
satoren, Frank Wessendorf und Dirk Borgmeier, waren über­
glücklich über den Verlauf des Turniers. Frank Wessendorf 
kommentierte: „Es war ein unterhaltsamer Tag mit tollen Ergeb­
nissen. Doch auch der Spaß und das Miteinander standen im 
Vordergrund.“ Viele Teilnehmer kamen sogar verkleidet, was die 
fröhliche Atmosphäre zusätzlich unterstützte. Der SV Icker freut 
sich bereits auf eine Wiederholung im nächsten Jahr!

Am darauffolgenden Wochenende, am 3. November 2024, 
stand ein weiteres sportliches Highlight im Icker Schützenhaus 
an: die Bezirksmeisterschaft der Luftpistolenschützen. In den 
modern ausgestatteten Hallen des Schützenvereins Icker konn­
ten die Luftpistolenschützen ihr Können unter Beweis stellen, 
unterstützt von zahlreichen Zuschauern, die das spannende 
Kräftemessen verfolgten. Die Besucher und Teilnehmer waren 
beeindruckt von der hochwertigen Ausstattung, die der Verein 
zur Verfügung stellte.

Mehrere Sportschützen des 
SV Icker nahmen ebenfalls an 
der Deutschen Meisterschaft 
in Dortmund teil. Viele beto­
nen, wie wichtig die hervorra­
genden Trainingsmöglichkei­
ten im Schützenhaus Icker für 
ihre Erfolge sind. Besonders 
für die Jugendarbeit wurde 
jüngst eine zusätzliche Licht­
punktwaffe angeschafft, um 
den zahlreichen jungen Schüt­
zen optimale Trainingsbedin­
gungen bieten zu können.

Der SV Icker freut sich auf viele sportliche Highlights im Jahr 
2025 und lädt herzlich dazu ein, das Schützenhaus regelmäßig 
für sportliche Wettkämpfe zu nutzen. Wer sich für den Schieß-, 
Bogen- oder Dartsport interessiert, darf gerne jeden Dienstag 
das Schützenhaus besuchen. Weitere Infos auch auf der Home­
page des SV Icker.	 	            Text und Fotos: Günther Westermann
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Erst Kaffee und Kuchen 
und dann Party-Stimmung
„2-Sterne-plus“: Akkordeonspieler  

Dominik begeisterte beim tradi
tionellen Seniorennachmittag  

der Gemeinde Belm
Seit 1975 lädt die Gemeinde Belm nahezu ununterbrochen in 

jedem Herbst die Belmer Seniorinnen und Senioren zu einem 
bunten Nachmittag ein, nur 2020 und 2021 musste die beliebte 
Veranstaltung Corona-bedingt ausfallen.

Rund 90 Seniorinnen und Senioren waren in diesem Jahr 
Anfang November wieder dabei und haben sich im Saal des 

Gasthauses Lecon zunächst an leckerem Kuchen und Kaffee 
erfreut. Anschließend sorgte Akkordeonspieler Dominik für 
musikalische Hochstimmung – heißt doch sein Motto treffender­
weise auch „Stimmung ist ansteckend“. 

Mit Schlagern der 1950er und 60er Jahre begeisterte er am 
Nachmittag das Publikum. Ob 
zum „Chianti-Lied“, „Sierra 
Madre“ oder „Wenn das 
Wasser im Rhein güld’ner 
Wein wär’“ – fast alle Senio­
rinnen und Senioren sangen 
mit und es wurde sogar fleißig 
getanzt. Kein Wunder, dass 
Bürgermeister Viktor Herme­
ler anschließend zu berichten 
wusste: „Ich glaube, es waren 
heute alle Gäste höchst zufrie­
den, alle sind bis zum Schluss 
geblieben. Und mir haben 
zwei Damen begeistert ge­
sagt: ,Der Dominik ist so toll, 
der verdient 2-Sterne Plus‘.“

Weiteres Lob gab es auch 
für das Service-Team vom 
Gasthaus, das für einen rei­
bungslosen Ablauf sorgte.            

Gemeinde Belm

„Familienfreundlicher 
Arbeitgeber in der Region 

Osnabrück“
Gemeinde Belm ist für weitere 

zwei Jahre zertifiziert
Das „Familienbündnis Osna­

brück“ hat die Gemeinde Belm 
für weitere zwei Jahre als „Fa­
milienfreundlichen Arbeitgeber“ 
zertifiziert. Die Auszeichnung, 
die mit einer umfangreichen 
Prüfung verbunden ist, gilt nach 
der ersten Zertifizierung von 
2021 bis 2024 für den weiteren 
Zeitraum von 2025 bis 2027. 

Als künftige Entwicklungsziele 
für die Familienfreundlichkeit 
hat die Gemeinde mit dem 
Bündnis vereinbart, künftig auch 
Beschäftigten, die gerade im nicht aktiven Dienst sind, etwa 
wegen Elternzeit, auch Aus- und Weiterbildungen anzubieten. 
Mit der Einrichtung eines Terminalservers sollen die Beschäftig­
ten außerdem die Möglichkeit erhalten, interne Informationen 
und Mails zu erhalten bzw. abholen zu können.     Gemeinde Belm

Akkordeonspieler Dominik sorgte mit stimmungsvoller Musik wieder 
für allerbeste Stimmung beim diesjährigen Seniorennachmittag im 
Saal des Gasthauses Lecon. 	            Foto: Gemeinde Belm/V. Hermeler
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„Europaluft“ schnuppern auf der Europareise für 
Grundschüler der 4. Klassen am EMA-Gymnasium 2024

Wenn über 50 Grundschülerinnen 
und Grundschüler mit leuchtenden 
Augen durch das EMA flitzen, dann 
weiß jeder direkt: Es ist wieder 
Europareise! Auch in diesem Jahr 

hatten 55 Schülerinnen und Schüler des 4. Jahrgangs aus den 
umliegenden Grundschulen (Albert-Schweitzer, Haste, Heilig-
Geist, Dodesheide und Widukindland) am 23.10.2024 wieder 
die Möglichkeit, einen Vormittag am EMA zu verbringen und 
„Europaluft“ zu schnuppern. 

In Begleitung ihrer Guides aus dem Seminarfach „Pädagogik“ 
(Jahrgang 12), die ihre Aufgabe großartig gemeistert haben, 
bereisten die Schülerinnen und Schüler verschiedene Stationen, 
an denen gelernt, getüftelt, experimentiert und ausprobiert 
werden durfte. Neben einer digitalen Schatzsuche durch Europa, 
alten römischen Spielen, einem französischen Marktstand und 
einer besonderen Osnabrücker Sage lernten die kleinen Gäste 
auch, wie man eine Postkarte auf Englisch verfasst oder wie 
Europameister mit Münzen rechnen. 

Natürlich durfte auch die beliebte Taschenstation nicht fehlen, 
an der alle Kinder ihre eigenen Turnbeutel mit den Umrissen 
Europas gestalten durften. Diese eigneten sich hervorragend, 
um alle Materialien sicher nach Hause zu transportieren. 

Ein besonderes Highlight war in diesem Jahr sicherlich die 
Physikstation „Licht und Farben“, bei der man gleich an meh­
reren Tischen verschiedene Experimente durchführen konnte. 

Die begleitenden Lehrkräfte hatten wieder die Möglichkeit, 
sich im Europacafé auszutauschen, aber vor allem auch in ver­

schiedenen Klassen zu hospitieren und so einen Einblick in das 
gymnasiale Arbeiten zu bekommen und das ein oder andere be­
kannte Gesicht wiederzutreffen. 

Am Ende der langen „Reise“ waren sich alle einig: Es war 
wieder ein fantastischer Vormittag, der allen Beteiligten viel 
Spaß gemacht hat. Wir freuen uns auf eine neue Reisegruppe im 
nächsten Jahr! 

Ein großes Dankeschön gilt dem Seminarfach Pädagogik und 
Frau Lehmkuhl für die Vorbereitung des Materials und die Be­
gleitung der Kleingruppen, allen Kolleginnen und Kollegen sowie 
Schülerinnen und Schülern, die die Stationen betreut oder ihren 
Unterricht für Hospitationen geöffnet haben, Tima und Ali (Jahr­
gang 12), ohne die es in diesem Jahr keine Taschen gegeben 
hätte und Herrn Steinkamp vom Europabüro des Landkreises 
Osnabrück, der uns wie immer mit tollem Material zu Europa 
versorgt hat. 

An dieser Stelle sei bereits auf den Tag der offenen Tür am 
EMA, am Freitagnachmittag, 14.02.2025 hingewiesen. Mehr 
Informationen dazu unter www.ema-os.de.    	  

Text und Fotos: Lisa Sieverding
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Das Leistungsversprechen der Kloeckner 
Metals Germany GmbH lautet „Wir machen 
den Mehrwert“. Einen Mehrwert von dem 
Engagement des Stahlhändlers aus Duisburg 
hat jetzt die C-Jugend der JSG Belm-Vehrte. 
Kloeckner hat das Team von Marc Müller und 

Dirk Gräuler mit einem neuen Trikotsatz ausgestattet.
Das Unternehmen hat seinen Stammsitz zwar in Duisburg, 

aber auch einen Standort in Osnabrück. Müller kann die Ver­
bindung zur JSG erklären: „Ein Nachbar aus Icker ist Regional­
leiter West bei Kloeckner. Wir haben bei verschiedenen An­
lässen über meine Arbeit als Jugendtrainer und als Obmann des 
SuS Vehrte gesprochen. Er hat uns ermuntert, eine Anfrage zu 
stellen. Kurze Zeit später hatten wir die Zusage.“

Die JSG Belm-Vehrte spielt als C2 in der 2. Kreisklasse (Staffel 
2). Jungen aus Vehrte und Belm spielen gemeinsam in einem 
Team. Sie zählen zum jüngeren Jahrgang, dürfen also auch 
kommende Saison noch in dieser Altersklasse auflaufen. Aktuell 
belegt die JSG mit zwei Siegen aus acht Partien den sechsten 
Platz (von 8).

Der SuS Vehrte und der SV Concordia Belm-Powe bedanken 
sich bei Kloeckner für die großzügige Unterstützung in Form 
dieses tollen Trikotsatzes!

Über den Sponsor 
(Quelle: 
www.shop.kloeckner.de)

Seit mehr als 100 Jahren ist 
Kloeckner einer der führen­
den Stahlhändler in Deutsch­
land. Kloeckner verbindet Tra­
dition mit moderner Tech- 
nologie, bietet beste Qualität, 
ein lückenloses Sortiment  
und einen schnellen Liefer­
service.

Der Kloeckner Metallhandel 
hat sich als erfahrener Partner 
für viele Branchen bewährt. 
Das vielfältige Angebot er­
möglicht Komplettversorgung 
aus einer Hand – ein echter 
Mehrwert für die Kunden. Zu 
den wichtigsten Branchen ge­
hören: Bausektor, Fahrzeug­
bau, Transport & Verkehr, 
Maschinen- & Anlagenbau, 

Elektrotechnik, Luft- & Raumfahrt, Leitungsbau/Tiefbau, Chemi­
sche Industrie und Fördertechnik.

Kloeckner Metals Germany verfolgt langfristige strategische 
Ziele. Nachhaltigkeit und Zukunftsfähigkeit spielen für das 
Traditionsunternehmen im Stahlhandel eine wichtige Rolle.

		                                   Text: Lars Herrmann Foto: Eltern

Stockhowe Haustechnik GmbH  
Heckenweg 4 | 49179 Ostercappeln 

T 05476 242
F 05476 598

info@stockhowe-haustechnik.de 
www.stockhowe-haustechnik.de

Ihre Kompetenz aus Venne!
Traumbad von Stockhowe – 
Ihre Experten für Badsanierung 
Verwandeln Sie Ihr Bad in eine Wohlfühloase! Stockhowe 
bietet individuelle Badsanierungen nach Ihren Wünschen. 
Ob modern, barrierefrei oder luxuriös – wir gestalten Ihr 
Badezimmer von der Planung bis zur Umsetzung. 
Mit unserer Erfahrung und hochwertigen Materialien reali-
sieren wir Ihr Traumbad und sorgen für höchste 
Funktionalität und Design. 
Jetzt beraten lassen und Ihr neues Bad planen!

Wir wünschen Ihnen 
erholsame Festtage!

STARK in der Region
Meyer Entsorgung GmbH & Co. KG
Elbestraße 109 | 49090 Osnabrück | (0)541 58488-0

Neue Trikots für die C2-Jugend der JSG Belm-Vehrte
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Am Dienstag, 15.10.2024, überreichten Dieter und Heiko Beer­
mann den Erlös aus der Spendenaktion, welche auf der Jubi­
läumsfeier am Sonntag, den 22. September 2024, stattgefunden 
hat, an den Hospizverein Lebensfreude Bad Laer e. V.

Der Scheck in Höhe von 1.250,00 € wurde an die Vorstands­
mitglieder Adriane Brandt und Thomas Wahlmeyer übergeben.  
Dieter Beermann möchte damit die Arbeit der vielen Ehrenamt­
lichen im Hospizverein Lebensfreude Bad Laer e. V. unterstützen.
Dessen Leitspruch lautet:

Es geht nicht darum, dem Leben mehr Tage zu geben,
sondern den Tagen mehr Leben.

Das Ziel des Vereins ist die Verbesserung und Erhaltung der 
Lebensqualität in unserem letzten Lebensabschnitt.

Dieter Beermann bedankt sich bei allen Spenderinnen und 
Spendern, die diese Aktion unterstützt haben. Sein Dank gilt 
aber auch allen Kunden, Freunden und Bekannten, die das 75. 
Firmenjubiläum der Landfleischerei Beermann mitgefeiert haben.
Über 900 Personen haben die Gelegenheit genutzt, bei den Be­
triebsdurchgängen hinter die Kulissen einer Landfleischerei mit 
eigener Schlachtung, Zerlegung, Verarbeitung und Vermarktung 
zu schauen.

Dieter Beermann zeigte sich davon überrascht, das viele 
Kunden von den Wochenmärkten in Osnabrück, Münster, Biele­
feld, Belm, Bramsche und Bad Iburg-Glane die Anreise in Kauf 
genommen haben, um die Landfleischerei Beermann kennenzu­
lernen und sich selbst einen Eindruck zu verschaffen.

Das schafft Vertrauen zu unserem Webeslogan:
Aus der Region – für die Region,

stets frisch aus eigener Schlachtung.

Die eigene Schlachtung, Zerlegung und Verarbeitung unter 
einem Dach sind Garanten für Frische und Qualität und ganz 
besonders für höchste Lebensmittelsicherheit.

Text und Foto: Landfleischerei Beermann 

75 Jahre Landfleischerei Beermann
Überreichung des Spendenerlöses an den Hospizverein Lebensfreude Bad Laer e. V.
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Auf dem Weg nach Weihnachten …
Vorweihnachtliche Musik und Texte in der Emmaus-Kapelle in Icker

3. Adventssonntag, 17.00 Uhr
Was wünschst du dir zu Weihnachten? 

Und: Hast du denn schon einen Wunsch­
zettel geschrieben? Diese Fragen tauchen 
sicherlich auch in dieser Adventszeit auf, 
wie alle Jahre zuvor. 

Auf die erste Frage werden von den 
Kleinen dann wahrscheinlich allerlei Spielzeuge genannt werden. 
Und mit steigendem  Alter verändern sich die Wünsche dann zu 
nützlichen Dingen hin. 

Die Frage nach dem Wunsch­
zettel ist heutzutage vielleicht 
gar nicht mehr zu stellen. 
Denn wer schreibt noch Zet­
tel? Andererseits: Wer nimmt 
eigentlich im Internet zuver­
lässig Weihnachtswünsche 
entgegen? Ich erinnere mich 
an wirklich handgeschriebene 
Wunschzettel. Waren die 
schließlich fertig, wurden sie 
eines Abends auf die Fenster­
bank gelegt und waren am 
nächsten Morgen  weg, abge­
holt – natürlich – vom Christ­
kind …       

Was wünschten sich Men­
schen in früherer Zeit, beson­
ders Kinder? Und wie wurden 

Weihnachtswünsche erfüllt? Wie erlebten Kinder Weihnachten, 
wie Erwachsene? – Und heute? 

In diesem Jahr bietet der Emmaus-Arbeitskreis Icker am  
3. Adventssonntag,  15. Dezember 2024, um 17.00 Uhr wieder 
einen besinnlichen Nachmittag mit vorweihnachtlicher Musik 
und Texten – Gedichte und Geschichten – an, auch  Lieder zum 
Mitsingen. Besinnliches und Märchenhaftes können uns das 
Weihnachtsfest neu sehen lassen, uns in Erinnerungen führen 
oder uns einfach in andere Traditionen versetzen. 

Weihnachtswünsche im Advent, besinnlich und märchenhaft, 
mit Ilka Grimm (Musik) und Dr. Ferdinand Fasse (Texte) – sehr 
herzlich lädt der Emmaus-Arbeitskreis  Icker dazu ein, auch zum 
gemütlichen Ausklang bei Tee und Keksen.                                fmf

Der kurze Weg zu Ihrer Kleinanzeige
verlag@lamkemeyer-druck.de
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Auf der Zielgerade: 
Das neue Baugebiet „Nördlich Schlossstraße“

Nachdem der Belmer Gemeinderat im De­
zember vergangenen Jahres mit den Stimmen 
von CDU und der Gruppe SPD/Die Linke mehr­
heitlich den B-Plan für das klimagerechte Bau­
gebiet „Nördlich Schlossstraße“ beschlossen 
hatte, wird mittlerweile auf der Grundlage von 

Vergaberichtlinien die Vermarktung der Grundstücke von der 
Gemeinde Belm und deren Vertragspartner, der Niedersächsi­
schen Landgesellschaft (NLG) vorbereitet.

„Es geht voran. Wir sind auf der Zielgeraden. Die Voraus
setzungen für eine Vermarktung der Grundstücke sind jetzt mit 
unserer Richtlinie auf den Weg gebracht worden und es gibt 
ein vielfältiges Angebot. 2025 kann gebaut werden“, freut sich 
der Bauausschussvorsitzende Christian Gartmann (SPD). 

Zur Erinnerung: Die städtebauliche Planung sieht eine Ver­
dichtung gegenüber früheren Baugebieten mit einem Mix aus 
freistehenden und gekoppelten Einfamilienhäusern in her­
kömmlicher Bauweise, modernen Flachdach- und Gartenhof­
häusern, Doppel- und Kettenhäusern sowie Mehrfamilien­
häusern mit Eigentums- und Mietwohnungen vor. Insgesamt 
stehen 72 Grundstücke unterschiedlicher Größe zur Verfügung.

Die Vergabe von Einfamilienhausgrundstücken: Dabei werden 
Grundstücke direkt an die Bauwilligen vergeben, die ihr Eigen­
heim selbst planen und errichten (lassen) möchten. Fünf Ein­
familienhausgrundstücke sollen gegen Höchstgebot veräußert 

werden. Die übrigen Grundstücke werden zum Preis von  
280,–€/qm inklusive Erschließungskosten angeboten. 

Die Vergabe von Grundstücken zur Errichtung von Reihen-
häusern, Kettenhäusern und Gartenhofhäusern: Diese Grund­
stücke sollen zunächst an Investoren bzw. Bauträger auf der 
Grundlage eines vorzulegenden Konzeptes mit dem Ziel der 
einheitlichen Bebauung und späteren Vermarktung verkauft 
werden. Die Immobilien werden dann direkt vom Bauträger  
zum Kauf angeboten und können von Interessenten erworben 
werden.

Für beide Vergabeverfahren können sich Interessenten bis 
zum Beginn der eigentlichen Vergabe in eine Liste bei der Ge­
meinde Belm oder bei der NLG unter Einreichung eines Inte­
ressentenbogens aufnehmen lassen. Nähere Informationen 
dazu u. a. mit detaillierten Übersichtsplänen sind auf der Home­
page der Gemeinde Belm (www.belm.de) sowie der NLG (www.
nlg.de) zu finden.

In einer ersten Vergaberunde sind bereits drei Mehrfamilien-
hausgrundstücke nach vorgelegten Konzepten vergeben worden. 
Das berücksichtigte Konzept sieht die Schaffung von acht Woh­
nungen je Gebäude, teilweise als sozialer Wohnungsbau, vor. 
Verbleibende Grundstücke sollen dann in einer späteren Ver­
gaberunde vergeben werden.                    Text und Foto: Jochen Becker

Auch die Erschließung kommt voran ... hier entsteht  
der Frieda-Nadig-Weg.

Marlies Hentschel 
Beratungsstellenleiterin 
zertifiziert nach DIN 77700 
Bahnhofstr. 3
49143 Bissendorf
Tel: 05402 9853930
marlies.hentschel@vlh.de
www.vlh-bissendorf.de

VLH.
Steuern? Wir machen das.

Wir beraten Mitglieder im Rahmen von § 4 Nr. 11 StBerG. www.vlh.de
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„Gewinnen kannst Du nur als Mannschaft“
Skatclub „Zum Ritter“ aus Belm-Haltern spielt in der dritthöchsten Liga

Skat ist ein weltweit verbreitetes Kartenspiel mit 32 Karten für 
drei Spielerinnen und Spieler. Skat ist ein Strategiespiel mit 
Glücksspielelementen (Wikipedia). Für die Mitglieder des Skat­
clubs „Zum Ritter“ in der Gaststätte Meier im Belmer Ortsteil 
Haltern ist Skat nicht nur ein Spiel, es ist eine Leidenschaft.

Skat „gekloppt“ wird in der Halteraner Gaststätte eigentlich 
immer schon, erinnert sich Gastronom Thorsten Meier. „Das 
war früher der klassische Thekenskat zum Zeitvertreib bei Feier­
abend-Bier oder Frühschoppen.“ 1980 hat sein Vater Friedbert 
dann den Skatclub „Zum Ritter“ gegründet. Damals wurde 
„Ritter Pils“ der Dortmunder Ritter-Brauerei in Haltern ausge­
schenkt und war Namensgeber von Gaststätte und Skatclub.

Anfangs wurde mit bis zu 30 Mitgliedern Vereinsskat gespielt, 
zurzeit sind es 18 Mitglieder – sechs davon aus Haltern. Von An­
fängern bis zu langjährig erfahrenen Spielern ist alles dabei. Seit 
1990 nimmt der Club an offiziellen Turnieren und Ligaspielen 
des Deutschen Skatverbandes (DSKV) teil. Und zwar zunehmend 
erfolgreich. Die 1. Mannschaft des Clubs mit Thorsten Meier, 
Karl-Heinz Müller, Aloys Herbers, Eugen Tormöllen, Sandra Roth 
als Auswechselspielerin und Heinz Dierker als Ersatzspieler ist 
nach zwei Jahren in der Oberliga Ostwestfalen-Lippe in die 
Regionalliga aufgestiegen. Die Regionalliga ist die dritthöchste 
Spielklasse unter der 1. und 2. Bundesliga. Das Einzugsgebiet ist 
immer abhängig von den qualifizierten Mannschaften, reicht 
aber grob von Oberhausen bis zur Küste und von der nieder­
ländischen Grenze bis zum Harz.

In der Liga sind 16 Mannschaften vertreten und gespielt wird 
je Saison an fünf Tagen. Dann treten an jedem Spieltag vier 
Mannschaften zu je vier Spielern gegeneinander an.

In der laufenden Spielzeit ist die 1. Mannschaft aus Haltern 
von Beginn an souveräner Tabellenführer. „2023 wären wir aber 
sogar fast aus der Oberliga abgestiegen“, erinnert sich Meier 
amüsiert. Das Team hat dabei durchaus hoch dekorierte Einzel­
spieler. So war Eugen Tormöllen, seit 25 Jahren Mitglied im Skat­
club „Zum Ritter“, bei den Einzelmeisterschaften schon dreimal 
in der Endrunde der Deutschen Meisterschaften, Aloys Herbers 
aus Georgsmarienhütte ist gar 25-facher Deutscher Meister im 
Blindenskat und errang 2010 die Goldmedaille bei der Skat­
olympiade (heute „Internationaler Skat-Cup“) Aber: „Du kannst 
noch so ein guter Einzelspieler sein, gewinnen kannst Du nur als 
Mannschaft.“

Zwei weitere „Ritter“-Mannschaften spielen in der unteren 
Klasse, der Verbandsliga. „Eine Mannschaft spielt als reine 
Hobbymannschaft, in der anderen Mannschaft haben die 
Spielerinnen und Spieler aber auch Ambitionen aufzusteigen“, 
erklärt Thorsten Meier.

Wer mehr über den Skat im Allgemeinen und als Turniersport 
im Besonderen erfahren möchte, kann sich beim Deutschen 
Skatverband (www.dskv.de) oder am besten direkt bei den 
Spielerinnen und Spielern im Hotel Meier in Haltern infor­
mieren. Gespielt wird alle 14 Tage freitags ab 19 Uhr.

Text und Fotos: Skatclub „Zum Ritter“

Seit 1980 vom „Thekenskat“ zum Vereins- und Turnierskat:  
Zwölf von aktuell 18 aktiven Mitgliedern des Skatclubs „Zum Ritter“. 

Tabellenführer in der Oberliga: Die 1. Mannschaft des Skatclubs „Zum 
Ritter“ spielt aktuell in der dritthöchsten Spielklasse: Aloys Herbers  
(v. re.), Eugen Tormöllen, Sandra Roth, Thorsten Meier und Karl-Heinz 
Müller (es fehlt Heinz Dierker). 
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Jahreshauptversammlung des SV Concordia Belm Powe 
am 17. Oktober 2024

Am Donnerstag, den 17. Oktober 2024, fand im Twentyseven 
am Heideweg die Jahreshauptversammlung des SV Concordia 
Belm Powe statt. Rund 60 Mitglieder folgten der Einladung des 
Vereins, um über die Entwicklungen des Vereinsjahres zu be­
richten, wichtige Entscheidungen zu treffen und langjährige Mit­
glieder für ihre Treue zu ehren.

Mitgliederentwicklung und Beitragserhöhung
Im Mittelpunkt der Versammlung stand der Bericht des Vor­

stands zur aktuellen Situation des Vereins. SV Concordia Belm 
Powe ist mit mehr als 1.500 Mitgliedern der mitgliederstärkste 
Verein in der Gemeinde Belm und verzeichnet seit Jahren einen 
kontinuierlichen Zuwachs. Dieser Erfolg spiegelt sich sowohl in 
der steigenden Zahl an aktiven Sportlern als auch in der zu­
nehmenden Nachfrage nach den vielfältigen Freizeitangeboten 
des Vereins wider. Ein weiteres wichtiges Thema der Versamm­
lung war die fast abgeschlossene Neugestaltung der Sportanlage 
durch die Gemeinde Belm. Dieser Projektfortschritt wurde von 
den Anwesenden mit großer Freude aufgenommen. Der Umbau 
stellt eine große Chance für den Sportverein und die angren­
zende Oberschule dar. Die modernen Anlagen bieten künftig 
optimale Bedingungen für den Trainingsbetrieb und verschie­
dene Sportveranstaltungen.

Das neue Flutlicht am Heideweg wird voraussichtlich Anfang 
November 2024 in Betrieb genommen. Es wird eine deutliche 
Verbesserung der Trainingsmöglichkeiten in den Abendstunden 
ermöglichen und somit den gesamten Sportbetrieb des Vereins 
weiter optimieren. Der Vorstand sprach seinen herzlichen Dank 
an die Gemeinde Belm, insbesondere an den Bürgermeister und 
den Fachdienst, für die ausgezeichnete Zusammenarbeit aus, 
die diesen Fortschritt erst möglich gemacht hat.

Angesichts der gestiegenen Allgemein- und Personalkosten 
sah sich der Vorstand jedoch gezwungen, eine Erhöhung der 
Mitgliedsbeiträge vorzuschlagen. Die Beitragserhöhung wurde 
von den Mitgliedern einstimmig beschlossen und soll sicher­
stellen, dass der Verein auch künftig seine hohen Standards in 
der Vereinsarbeit, der Infrastruktur und den sportlichen Ange­
boten aufrechterhalten kann. Der Vorstand betonte, dass diese 
Entscheidung nach intensiver Prüfung getroffen wurde und not­
wendig sei, um den finanziellen Herausforderungen der Zukunft 
zu begegnen.

Wahlen des Vorstands
Ein weiterer wichtiger Punkt der Jahreshauptversammlung 

war die Wahl des Vorstands. Alle zur Wahl stehenden Vorstands­
mitglieder wurden ohne Gegenstimmen gewählt bzw. wieder­
gewählt. 

Rainer Püngel wurde erneut zum Präsidenten des Vereins ge­
wählt. Auch Rene Steinke wurde in seinem Amt als Vizepräsi-
dent bestätigt. Als besonders erfreulich wurde die Wahl von 
Marina Bajburtzjan als neue Vizepräsidentin aufgenommen, die 
die Nachfolge von Petra Foth antrat.

Petra Foth, die nach 16 Jahren als Vizepräsidentin aus dem 
Vorstand ausschied, wurde in einer Ansprache von Präsident 
Rainer Püngel verabschiedet. Der Vorstand und die Mitglieder 
dankten ihr für ihr herausragendes Engagement und ihren un­

ermüdlichen Einsatz für den Verein. Während ihrer Amtszeit 
prägte Foth die Entwicklung des Vereins entscheidend und setzte 
zahlreiche Impulse für dessen kontinuierlichen Erfolg.

Ehrungen für langjährige Mitglieder
Ein Höhepunkt der Versammlung war die Ehrung langjähriger 

Mitglieder, die dem Verein über viele Jahre hinweg treu ge­
blieben sind. Im angemessenen Rahmen der JHV wurden fol­
gende Mitglieder für ihre 25-, 40- und 50-jährige Mitgliedschaft 
ausgezeichnet:
•	Tjark Hermeler, Tobias Keitemeier, Bastian Helmich,  

Manuel Osuna und Heinz-August Passmann  
für 25 Jahre Mitgliedschaft

•	Ulrike van Tongern und Ursula Bruns  
für 40 Jahre Mitgliedschaft

•	Brigitte Schulte und Christoph Möller  
für 50 Jahre Mitgliedschaft
Diese Ehrungen spiegeln die langjährige Verbundenheit und 

das Engagement der Mitglieder wider und wurden von den An­
wesenden mit herzlichem Applaus gewürdigt.

Besondere Ehrung: Ehrenmitgliedschaft 
für Ulrike van Tongern und Petra Foth

Ein ganz besonderer Moment war die Ernennung von Ulrike 
van Tongern und Petra Foth zu Ehrenmitgliedern des SV Con­
cordia Belm-Powe. Beide Persönlichkeiten haben sich in heraus­
ragender Weise für den Verein und die Gemeinschaft eingesetzt. 
Ulrike van Tongern, die seit über 40 Jahren dem Verein angehört 
und sich in unterschiedlichen Funktionen engagiert hat, wurde 
für ihre unermüdliche Arbeit und ihren maßgeblichen Beitrag 
zur Vereinsentwicklung gewürdigt.

Ebenso wurde Petra Foth für ihre langjährige Tätigkeit im Vor­
stand sowie ihr unermüdliches Engagement zum Wohl des Ver­
eins in einer emotionalen Zeremonie als Ehrenmitglied ausge­
zeichnet. Die Ehrung unterstrich die Bedeutung von Foths Arbeit 

Hintere Reihe v. l.: Manuel Osuna, Ursula Bruns, Heinz-August 
Passmann, Tobias Keitemeier, Tjark Hermeler, Bastian Helmich 
Vordere Reihe v. l.: Rainer Püngel, Petra Foth, Ulrike van Tongern, 
Brigitte Schulte, Rene Steinke 
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für den SV Concordia Belm Powe und ihre Verdienste um das 
Vereinsleben.

Ausblick auf die Zukunft
Abschließend gab der Vorstand einen Ausblick auf die kom­

menden Monate und die Zukunft des Vereins. Mit den im Vor­
stand getroffenen Entscheidungen und der starken Mitglieder­
basis sieht sich der Verein gut gerüstet, die Herausforderungen 
der nächsten Jahre zu meistern. Erste Blicke richten sich bereits 
auf das 100-jährige Vereinsjubiläum im Jahr 2027. 

Mit einem herzlichen Dank an alle Mitglieder für ihre Unter­
stützung und ihr Engagement schloss die Jahreshauptversamm­
lung. Der SV Concordia Belm-Powe blickt zuversichtlich auf das 
kommende Vereinsjahr und freut sich auf zahlreiche gemein­
same Aktivitäten und sportliche Erfolge.

Im Namen des Präsidiums
Rainer Püngel, Präsident	                       Text und Fotos: Rainer Püngel

V. l.: Marina Bajburtzjan, Rene Steinke, Petra Foth, Ulrike van Tongern 
und Rainer Püngel 

An alle Pressewarte und Schriftführer!
Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 
veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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Rope Skipping – 125 Springerinnen und Springer 
bei der Bezirksmeisterschaft in Belm

Am 9.11. machten sich insgesamt sechs niedersächsische Ver­
eine auf den Weg zur Bezirksmeisterschaft nach Belm. Mit 
dabei war die TSG Burg Gretesch, der TV Leer, der SVE Wiefel­
stede, der MTV Treubund Lüneburg, der VT Rinteln und der TV 
Roringen. Die Belmer waren mit 27 Springerinnen vertreten. 
Davon kommen zehn Springerinnen aus der Anfängergruppe, 
wovon fünf Mädels zum ersten Mal eine Meisterschaft sprangen, 
14 Mädels aus der Fortgeschrittenengruppe und drei von un­
seren großen Mädels. Für einige Vereine ging es schon in den 
frühen Morgenstunden los, denn um 8:30 Uhr öffnet die Halle 
am Heideweg. Der Wettkampf begann dann offiziell um 10 Uhr 
mit den drei Speed-Disziplinen. Dazu gehören 30 sec. Speed,  
30 sec. Double Under und 120 sec. Speed. Für alle Springerinnen 
und Springer ging es an diesem Tag um eine Qualifikation für 
die niedersächsische Landesmeisterschaft. Das Spannende 
dabei war, dass sich alle überraschen lassen mussten, was die 
Qualifikationspunkte betraf. Zuvor war nicht klar, wie viele 
Punkte benötigt werden. Im Training war der Wortlaut: „Wir 
lassen uns überraschen!“ Zurück zum Anfang. Los ging es mit 
dem Speed und wie immer waren die Belmerinnen schnell 
unterwegs. 

Topwerte (30 sec. Speed) hatten hier Maya Bruchmann (AK I 
19+) mit 85 Zählern, Alina Gebhard mit 65, Tamara Tholen,  
Lera Deibert und Laura Peters mit 62 Zählern (AK V 9–11 Jahre). 
Auch in der Disziplin Double Under waren unsere Mädels 
schnell. Emma Tillner (AK VI 8 und jünger) schaffte 64 und Luise 
Kempin (AK V 9–11 Jahre) 73 Zähler. Auch bei den 120 sec. 
Speed bewiesen die Belmerinnen Ausdauer. Fiona Streise (AK V 
9–11 Jahre) schaffte hier 213 und Jamelia Raßmann (AK V 9–11 
Jahre) 216 Zähler. 

Danach gab es eine kleine 
Pause für die Kampfrichter, 
denn die müssen konzentriert 
dabei sein, damit kein Sprung 
übersehen wird. Zudem musste 
die Halle für die kommenden 
Freestyles vorbereitet werden. 
Die Klebestreifen von den sechs 
Speedfeldern mussten ent­
fernt werden. Auch die Stühle 
und Tische mussten passend 
hingestellt werden. Dann ging 
es los und alle wussten, das 
wird lange dauern. Alle Teil­
nehmer zeigten einen indivi­
duellen Freestyle, der 1:15 
Minuten lang ist. Dabei kann 
gezeigt werden, welche indivi­
duellen Sprünge und Turn­
elemente die Springer drauf 
haben. Das Kampfgericht be­
wertet den Freestyle nach 
Schwierigkeit, Körperhaltung, 
Musik, Entertainment und ge­
zeigten Pflichtelementen.

20 Qualifikationen für die Landesmeisterschaft
Um 18:15 Uhr hatte das Warten ein Ende und es ging los mit 

der Siegerehrung. Die Aufregung war sehr groß! Von unseren 
großen Springerinnen konnte sich Maya Bruchmann ohne Pro­
bleme zur Landesmeisterschaft qualifizieren. Aus der AK V  
(9–11 Jahre) konnten sich 14 Springerinnen qualifizieren. Unsere 
jüngsten Springerinnen in der AK VI (8 und jünger) konnten ein 
Treppchen voll machen. Mia Naimann schaffte es, auf Platz 
drei, Lana Schnurr Platz zwei und Emma Tillner auf Platz eins zu 
klettern. Ein Belmer Treppchen! Dabei muss erwähnt werden, 
dass Lana und Emma ihre erste Bezirksmeisterschaft gesprungen 
sind. Insgesamt konnten sich fünf Mädels von uns in dieser 
Altersklasse qualifizieren. Am Ende waren es 20 Qualifikationen, 
Wahnsinn!

Ein großes Dankeschön geht an unsere fleißigen Helfer. Auch 
die neue Vizepräsidentin Marina Bajburtzjan hat es sich nicht 
nehmen lassen, in diesem Jahr wieder die Moderation zu über­
nehmen. Die Trainerinnen Diana Bitner, Annalena Birkemeyer 
und Sophia Dohm waren mit Nadine und Matthias Kempin als 
Kampfrichter unterwegs. Da die Trainerinnen im Einsatz waren, 
brauchten wir Unterstützung, damit die Belmer Springerinnen 
passend auf der Fläche stehen. Dies hat Lea Gilhaus übernommen. 
Ein großes Dankeschön geht auch an alle Eltern. Die Cafeteria 
war ein Traum. Von Bratwurst bis Waffeln war alles dabei. Unse­
re 20 Qualifikations-Springerinnen geben jetzt nochmal Vollgas 
im Training, denn die Landesmeisterschaft ist bereits am 25.01. 
in Osnabrück. Für alle Springe­
rinnen startet ebenfalls die Vor­
bereitung für den Teamwett­
kampf. Dieser ist am 15.02. in 
Leer. 

Fotos und Videos findet ihr wie 
immer auf unserem Instagram­
kanal. Vorbeischauen lohnt sich! 

                     Text und Foto: Sophia Dohm
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Aufgepasst beim Silvesterfeuerwerk: „Wer knallt, der haftet!“
Nur zugelassenes Feuerwerk verwenden und Sicherheitshinweise berücksichtigen

Nur noch wenige Wochen bis zum Jahreswechsel und dem 
Silvesterfeuerwerk. Doch leider wird die alljährliche Silvester­
freude immer wieder durch Unfälle und Brände getrübt, die 
durch den unsachgemäßen und zum Teil fahrlässigen Umgang 
mit Feuerwerkskörpern verursacht werden. Damit das Feuer­
werk am Jahresende ohne Ärger und Verletzungen verläuft, 
weist die Gemeinde Belm auf die gültige Rechtslage hin und 
bittet die Bürgerinnen und Bürger, die Vorschriften für den Ver­
kauf und das Abbrennen von Feuerwerkskörpern sowie die all­
gemeinen Sicherheitshinweise zu beachten. Bei allen Aus­
wirkungen der Silvesterknallerei gilt übrigens immer: „Wer 
knallt, der haftet“.

Gültig daher auch für Silvesterfeuerwerk: Nach Paragraf 23  
der „Sprengstoffverordnung“ (Erste Verordnung zum Spreng­
stoffgesetz) „ist das Abbrennen pyrotechnischer Gegenstände 
(Feuerwerk) in unmittelbarer Nähe von Kirchen, Kranken­
häusern, Kinder- und Altersheimen sowie besonders brand­
empfindlichen Gebäuden oder Anlagen“ wie Reet- und Fach­
werkhäusern verboten. Besondere Rücksichtnahme ist in der 
Nähe von Gewerbegebieten, in denen gefährliche Stoffe lagern 
können, Sammelunterkünften, Tankstellen und Tierheimen ge­
boten.

Die Verwendung von „Himmelslaternen“ ist in Niedersachsen 
aus Brandschutzgründen gene­
rell verboten. 

Wer knallt, haftet im Übrigen 
für entstandene Schäden. 
Ebenso muss jeder hinterher 
seinen Müll wieder mit­
nehmen.

Damit die Begrüßung des 
neuen Jahres nicht im Kranken­
haus endet, sollten nur Feuer­
werkskörper verwendet wer­
den, die eine CE-Kennzeichnung 
und eine Gebrauchsanleitung 
in deutscher Sprache haben. 
Der Gebrauch illegaler Feuer­
werkskörper kann zudem nach 
dem Sprengstoffgesetz mit 
einer Geld- oder Freiheitsstrafe 
geahndet werden. Mit Billig­
knallern aus illegalen Importen 
tut man sich und anderen 
keinen Gefallen.

Folgende Sicherheitshinweise  
sollten unbedingt beachtet werden:
1. 	 Feuerwerkskörper sollten eine CE-Kennzeichnung, eine amt­

liche Zulassungsnummer und eine Gebrauchsanleitung in 
deutscher Sprache haben.

2. 	 Nach dem Zünden ist vom Feuerwerk ein ausreichender 
Sicherheitsabstand einzuhalten. 

3. 	 Raketen sollten mit dem Führungsstab in Flaschen gestellt 
und gegen Umfallen gesichert werden.

4. 	 Feuerwerkskörper niemals von Balkonen und aus Wohnhaus­
fenstern zünden oder herunterwerfen.

5. 	 Nicht auf Menschen oder Tiere zielen.
6. 	 „Blindgänger“ nicht erneut zünden.
7. 	 In Notfällen (Verletzungen und Brände) sofort die Feuerwehr 

oder den Rettungsdienst über die Rufnummer 112 ver­
ständigen.

8. 	 Möbel, Hausrat und andere brennbare Gegenstände von 
Balkonen und Terrassen entfernen. Halten Sie Fenster und 
Türen geschlossen.

9. 	 Halten Sie die örtlichen Verbote ein und achten Sie be­
sonders auf notwendige Abstände zu brandempfindlichen 
Gebäuden wie Tankstellen, Reetdach- oder Fachwerkhäusern.

10.	Wer knallt, muss seinen Restmüll selbst ordentlich entsorgen 
und darf ihn nicht auf der Straße liegen lassen.

	 Gemeinde Belm

Symbolfoto: © meineresterampe auf pixabay.de
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Der letzte Termin in 2024 
der „Digitalen Sprechstunde 
Belm“ – die mögliche Hilfe  
für jedermann – findet am  
19. Dezember 2024 statt. Für 
2025 werden die Termine 

noch rechtzeitig bekannt gegeben. 
Treffpunkt ist weiterhin in der gewohnten Zeit von 10.00 bis 

11:30 Uhr das Gemeindehaus der ev.-luth. Christuskirche, 
Belmer Straße 1.  Langjährige PC- und Handynutzer stehen für 
Fragen zur Verfügung.  

Lediglich eine Anmeldung unter der Telefon-Nr. 05406 8179594 
mit Nennung des Problems ist Voraussetzung. Die Teilnahme ist 
weiterhin kostenlos und unverbindlich.   

  
Die neu gestaltete Gruppe mit Tanja Randau zu den Alltags-

themen rund um die IT-Welt und dem Internetumgang findet 
nochmals am 12. Dezember 2024 statt. Termine für 2025 werden 
rechtzeitig auf der BiKult Webseite bekannt gegeben.

Es lohnt sich, daran teilzunehmen und in einer lockeren Ge­
sprächsrunde die Themen zu besprechen. Jeder lernt von jedem.  

Die Kurse gehen wie gewohnt von 11:00 Uhr bis 12:30 Uhr im 
Gemeindehaus der ev.-luth. Christuskirche, Belmer Straße 1  
in Belm. 

Die BiKult-Veranstaltungstermine  
Januar/Februar 2025: 

Die ersten Veranstaltungstermine in 2025 stehen fest: 
Wer kennt es nicht das einmalige Wunderwerk von Leonardo 

da Vinci – Mona Lisa. Im Pablo-Picasso-Museum findet wieder 
eine Ausstellung statt – Mona Lisa zum Anbeißen.

Termin ist am 16. Januar 2025. Wir treffen uns um 09:20 Uhr 
in der Bahnhofsvorhalle Osnabrück, Abfahrt ist mit dem Regional­
express um 09:47 Uhr.  Bequem und schnell erreichen wir 
Münster und laufen zum Museum. Die Führung dauert eine 
Stunde und die Teilnehmerzahl ist auf 15 Personen begrenzt.

Der Teilnehmerpreis für die Führung, den Eintritt und die 
Bahnfahrt beträgt für BiKult-Mitglieder 28,00 Euro,  Nicht-Mit­
glieder zahlen 31,00 Euro. 

Nach der Führung – zwischen 12:00 / 12:30 Uhr ist es jedem 
freigestellt, seine Mittagspause in Münster zu verbringen. Wir 
empfehlen allerdings die Gaststätte Stuhlmacher, Am Prinzipal­
markt, in der hervorragende deutsche Gerichte angeboten 
werden. Sie liegt in der Nähe des Pablo Picasso Museums. 

Die Rückfahrt bestimmt dann jeder selber, fünf Personen 
schließen sich zusammen.  

Am 25. Januar 2025 heißt es wieder:   BiKult „boßelt“ , die 
Bollerwagen kommen aus dem Sommerquartier, die Strecke 
führt uns wieder am Bruchweg vorbei und wie immer gibt es 
Grünkohl mit allerlei Beilagen bei Meier in Haltern.

Nähere Einzelheiten folgen auf der BiKult-Webseite und dem 
jeweiligen aktuellen Newsletter. 

Im Februar ist eine Führung im Osnabrücker Schulmuseum 
mit einer Dauer von ca. 90 Minuten für BiKult vorgesehen. 

Die Termine stehen fest und finden am 07. Februar und/oder 
10. Februar 2025 um 14.00 Uhr statt. 

Das Schulmuseum hat sich mittlerweile zum Publikums­
magnet entwickelt und ist nicht nur bei Kindern beliebt, auch 
Erwachsene sind begeistert. Wir können von Belm aus bequem 
mit dem Bus M4 direkt bis zum Arndtplatz fahren.  

Nach der Führung können wir noch Kaffee/Tee/Plätzchen im 
Schulmuseum genießen und in alten Zeiten schwelgen als wir 
noch Kinder waren. 

Die Teilnehmerzahl ist auf max. 18 Personen je Termin be­
grenzt.  Der Teilnehmerpreis für die Führung und die Kaffee­
pause beträgt für BiKult-Mitglieder 6,00 Euro, Nichtmitglieder 
zahlen 8,00 Euro. 

Und für weitere Kunstliebhaber bieten wir noch am 26. Fe
bruar 2025 einen Besuch in der Kunsthalle Bremen an.   Zu 
sehen sind Kirchner Holzschnitte.  Die Ausstellung zeigt 180 
einmalige Holzschnittwerke und bietet einen tiefen Einblick in 
sämtliche Schaffensphasen. Der Besucherstrom ist enorm, da­
her haben wir vom BiKult-Vorstand diese Ausstellung ins Pro­
gramm genommen. Alle weiteren Informationen werden zeit­
nah auf unserer Webseite bekannt gegeben. 

Als Anmeldung gilt die ver-
bindliche Überweisung. Ein-
zelne Details sind unter www.
biKult.de einzusehen. Organi-
satorisch bedingte Änderun-
gen immer unter Vorbehalt! 
 

Weitere Details und aktuelle 
Ergänzungen/Anpassungen zu 
unseren Veranstaltungen kön­
nen wie gewohnt auf der 
Webseite eingesehen werden.   

  Unser nächster Bürotag ist 
am 12. Dezember 2024 in der 
Zeit  10.00 bis 12.00 Uhr im 
Kulturzentrum Belmer Mühle.  

Weiterhin sind wir telefo­
nisch erreichbar unter der Te­
lefon- Nr.  05406 8179594 
oder per E-Mail unter info@
biKult.de.         Marion Liliensiek

Termine der „Digitalen Sprechstunde Belm“, PC-Termine  
und BiKult-Veranstaltungen Januar/Februar 2025

Mindener Straße 338 • 49086 Osnabrück
0 54 1 / 99 89 64 99  • www.seh-werk.de
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„Steinreiches Belm“ ist einzigartig
Findlingsregion Belm – Fachsymposium im Naturfreundehaus

Nach der Lüneburger Heide 
ist das „Steinerne Meer“ auf 
dem Belmer Gattberg das 
zweite Naturschutzgebiet, das 
in Deutschland als Natur­
schutzgebiet ausgewiesen 
wurde. Im November feierte 
das Schutzgebiet sein 100-jäh­
riges Bestehen. Anlass für die 
Unterschutzstellung war der 
enorme Reichtum an Find­
lingen, die vor rund 190.000 
bis 160.000 Jahren von eiszeit­
lichen Gletschern von Skan­
dinavien aus bis in unsere 
Region transportiert wurden. 
Fachleute sprechen von der 
bedeutendsten Kumulation 
erratischer Blöcke in Nord­
westdeutschland. Grund ge­
nug, sich mit den Besonder­
heiten der Region näher zu 
befassen.

Bodo Zehm, ehemaliger 
Stadt- und Kreisarchäologe, 
hat das im Auftrag des Natur- 
und Geoparks TERRA.vita 
getan. Sein Abendvortrag „Der Belmer Gattberg und seine Ge­
schichte“ in der Belmer Mühle stieß Ende Oktober auf großes 
Publikumsinteresse, seine angekündigte Führung über den Gatt­
berg war in Windeseile ausgebucht. Jetzt lud er Fachleute aus 
ganz Norddeutschland zu einem Fachsymposium „Findlinge in 
der Region Belm“ in das Vehrter Naturfreundehaus. Moderiert 
wurde das Symposium von Hartmut Escher, ehemaliger Ge­
schäftsführer von TERRA.vita.

„Findlinge sind für unsere Region wegweisend. Aber es gab 
keine denkmalpflegerische Kartierung, so dass die landschafts­
bildende Prägung nicht erkennbar war“, bedeutete Zehm in 
seiner Einführung. Er zeigte fünf Gebiete in der Region auf, in 
der entweder eine hohe natürlich anmutende Findlingsdichte 
vorhanden ist oder die Zeugnisse einer besonderen Nutzung 
von Findlingen durch den Menschen aufzeigen. 

Dr. Tobias Fischer, Geologe im Naturpark TERRA.vita, führte 
anschließend durch 300 Millionen Jahre Erdgeschichte in unserer 
Region und stellte die Geopark-Bildungsprojekte mit eiszeitlich-
geologischem Hintergrund vor.

Eine geologische Erläuterung zur besonders hohen Dichte an 
Findlingen (Findling = Eiszeitliches Großgeschiebe) in der Region 
Belm gab Dr. Eckhard Speetzen, ehem. Uni Münster und Osna­
brück. Er hat Findlinge mit einer Länge von mehr als 2 Metern 
Länge kartiert und erkannte dabei: „In flacheren Gebieten findet 
man größere Findlinge. Je höher aber die Geländelage, desto 
kleiner wird die Steingröße.“

In weiteren Impuls- und Fachvorträgen sprachen Dr. Christof 
Spannhoff vom Emslandmuseum Lingen und Christian Wie- 
gand, Geschäftsführer des Naturparks Weserbergland, unter 
anderem über die kulturelle und historische Interpretation  
von Findlingen, über die charakteristische Eigenart des Osna­
brücker Hügellandes und die Einbindung des Ehrenamtes bei 
Projekten.

Dr. Ulrich Brohm, Historiker vom Museumsdorf Hösseringen, 
stellte anschaulich und auch kritisch die Chancen und Risiken 
eines Findlingsparks als Besucher- und Bildungszentrum anhand 
seines Projektes „Steinreiche Heide“ vor.

In der anschließenden Gesprächsrunde wurde unter anderem 
erörtert, wie man die wissenschaftlichen Erkenntnisse in einer 
Verzahnung mit Mythen, Sagen und Traditionen in Bildungsein­
richtungen und für touristische Nutzung verbinden kann. Fazit: 
Belm ist eine herausragende „Findlingsregion“. Was man daraus 
machen kann, wird weiter Thema sein. Auf jeden Fall spannend.

Gemeinde Belm

Findlingssymposium in Belm: Zahlreiche Fachleute kamen im November zu einem Symposium über die 
„Findlingsregion Belm“ zusammen. Vor einer Vortrags- und Diskussionsveranstaltung im Naturfreundehaus 
Vehrte führte Organisator Bodo Zehm, ehemaliger Stadt- und Kreisarchäologe, die Gruppe in einer 
Exkursion zu markanten Findlingen und Stationen in Vehrte. 		     Foto: TERRA.vita/T. Fischer
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„Optimaler Lernstandort vor der Haustür in Belm“
Offizielle Einweihung des Erweiterungsbaus für die Oberschule 

Belm mit gymnasialem Angebot
„Das ist ein Ereignis, das hat 

man als Lehrer, Schulleiter 
oder Bürgermeister auch nicht 
so oft“, stellte Bürgermeister 
Viktor Hermeler in seiner Be­
grüßungsrede vor gut 100 ge­
ladenen Gästen fest. In der 
großen Mensa im neuen Er­
weiterungsbau der Oberschule 
Belm stand die offizielle Ein­
weihungsfeier auf dem Pro­
gramm.

Nach Jahren der Planung 
und einem internationalen 
Architektenwettbewerb wurde 
2021 mit der Erweiterung der 
Belmer Schule begonnen. Zu­
nächst wurde der so genannte 
„Z-Bau“ aus den 1940er-Jah­
ren abgerissen. An gleicher 
Stelle fand wenige Monate 
später im Juli 2022 der erste 
Spatenstich für den Erweiterungsbau statt, im Dezember wurde 
im Rohbau der offizielle Grundstein mit „Zeitkapsel“ gelegt. Ins­
gesamt rund 14 Millionen Euro hat die Gemeinde Belm in den 
Erweiterungsbau investiert, das Bestandsgebäude wird aktuell 
noch für weitere rund 3 Millionen Euro saniert.

Der kommissarische Schulleiter Philip Cummins, seine Stell­
vertreterin Verena Bergmann und das gesamte Lehrerkollegium 
und die Schülerschaft haben daher aus gutem Grund am 19. No­
vember eine herausragende und würdevolle Einweihungsfeier 
organisiert. „Schön, dass Sie sich haben hinreißen lassen, dieses 
Gebäude entstehen zu lassen“, richtete sich Cummins in seiner 
Rede mit Dank an die anwesende Kommunalpolitik. „Hier ist ein 
optimaler Lernstandort für die Belmer Schülerinnen und Schüler 
vor ihrer Haustür entstanden.“ Er erinnerte an die Bauphase bis 
zur Übernahme in den Schulbetrieb im August 2024 und dankte 
damit auch dem Kollegium und den Schülern: „Der Schulbetrieb 
lief immer irgendwie normal weiter. Mal war es zwar etwas laut 
und mal war der Strom weg, aber es hat immer alles geklappt. 
Danke dafür!“ Mit einer Diashow rief Lehrer Axel Rothkehl die 
Bauphase bildlich in Erinnerung. 

Auch Architekt Wilhelm Pörtner erinnerte in seiner Laudation 
noch kurz an die vergangenen Baujahre, blickte aber auch 

augenzwinkernd in die Zukunft: „Los werden sie uns hier noch 
nicht sofort. Wir müssen hier ja im Bestandsbau noch ein paar 
Arbeiten erledigen.“

Musikalisch umrahmt wurde die Feierstunde von den Musik­
lehrerinnen Karen Fergurson und Corinna Koppelmann mit dem 
Schulchor und den umjubelten jungen Solistinnen Talea Krieger 
aus der Klasse 6a an der Geige und Olesia Oliinyk aus der Klasse 
9R1 am Klavier. 

Doch nicht nur der Erweiterungsbau der Schule ist neu, ab 
dem nächsten Jahr bekommt die Oberschule Belm einen neuen 
Schulleiter. Bürgermeister Viktor Hermeler stellte bei der Feier­
stunde Jörg Ringling, noch Schulleiter an der Ludwig-Windt­
horst-Schule in Glandorf, als Nachfolger in Belm vor. „Seien Sie 
gewiss, dass Sie hier eine super-tolle Schule übernehmen 
werden“, gab ihm Hermeler mit auf den Weg.

Zum Abschluss luden die Schülerinnen und Schüler zu einem 
Büfett mit Getränken, Kanapees und Fingerfood ein. Wer wollte, 
konnte sich in einem geführten Rundgang den neuen Erweite­
rungsbau ansehen. Ein Tag der Offenen Tür ist für März nächsten 
Jahres angedacht.       			           Gemeinde Belm

Bodentiefe Fensterfronten: Auch die Klassenräume im Neubau sind 
hell und freundlich. Angeschlossen ist im neuen Schulkonzept immer 
auch - verbunden über Sichtkontakt mit großem Fenster – ein so ge- 
nannter Differenzierungsraum, etwa für Einzel- oder Gruppenarbeiten.

Großzügig und hell: Die neue Mensa im Erweiterungsbau ist nicht  
nur für die Mittagsverpflegung, sondern kann mit der festen Bühne 
und entsprechender Technik auch für Schul- und Gemeindever
anstaltungen genutzt werden.

Offizielle Schlüsselübergabe: Architekt Wilhelm Pörtner (Mi.) über- reichte in der Feierstunde zur Einweihung 
des neuen Erweiterungsbaus der Oberschule Belm den symbolischen Schlüssel an den kommissarischen 
Schulleiter Philip Cummins (li.) und Bürgermeister Viktor Hermeler.                Fotos: Gemeinde Belm/D. Meyer



Schauen Sie auch im Internet unter:
www.belmerschaufenster.de 31

Dachsanierung historischer Steinbrecher  
in Osnabrück-Pye

Seit 2009 kümmern sich die Osna­
brücker Dampflokfreunde um den 
Steinbrecher und das Gleisvorfeld bis 
zum Zechenbahnhof im Kultur und 
Landschaftspark Piesberg. Das Ge­

bäude dient dem Verein als Werkstatt und seit Wiederher­
stellung der Gleisverbindung vom Zechenbahnhof zum Brecher 
als Unterstellung für unsere historische Fahrzeuge. Insbeson­
dere die Aufarbeitung der ehemals im Schinkel abgestellten 
Dampflok 41 052 findet hier statt.

Schon der jahrelange Aufbau der Bruchsteinmauer im Vorfeld 
und der Anschluss des Brechers an das Schienennetz sowie 
Sanierungsarbeiten am Gebäude selbst haben im letzten Jahr­
zehnt viel ehrenamtliche Arbeit und auch Vereinsvermögen ge­
kostet.

Trotz regelmäßiger Unterhaltungs- und Sanierungsmaßnahmen 
bestand an dem Gebäude ein akuter Sanierungsbedarf am Dach 
des Brechers. Schäden am Dach führten zu Wassereinbrüchen. 
Bei einem Frühjahrssturm im Februar 2022 wurden schließlich 
Teile der Dacheindeckung weggerissen. Das Innere des Ge­
bäudes war somit in großen Teilen der Witterung ausgesetzt 
und durfte zudem auf Grund einer Anordnung der Stadt Osna­
brück nur noch von befugten, eingewiesenen Personen in Teil­
bereichen betreten werden. Zum Glück konnten die Arbeiten 
an der Dampflok weitergehen.

Dennoch fanden seit 2022 die Arbeiten für den Brecher vor 
allem an den Schreibtischen von vielen Beteiligten statt. Die 
Sanierung des Daches in einem Umfang von fast einer halben 
Million Euro mit acht Geldgebern von regional bis europäisch 
ist eine Herkulesaufgabe und eigentlich im Ehrenamt nicht 
machbar. Die Vorarbeiten dauerten über 2 Jahre mit viel ehren­
amtlicher Arbeit und professioneller Unterstützung.

Wenn wir dachten, nun steht alles, so kennt das öffentliche 
Ausschreibungsrecht doch einige Schleifen und nicht geahnte 
Anforderungen. Allein dieser Prozess zwischen dem Erhalt aller 
Förderbescheide und der Veröffentlichung der Ausschreibung 
hat nahezu ein Jahr gedauert. Wir vom ODF gehören ja eher zu 
den Anpackern und Loslegern. Also, das Gegenteil der deut­
schen Förderlandschaft. Uns gefiel dann eher das Tempo nach 
Vorliegen der Angebote bis zum Baubeginn: März 2024 Vergabe 
der Gewerke, Mai Gerüst- und Kranaufbau, Juni Start und im 
September nahezu fertig! Zwei Mitglieder unseres Vereins 
sowie der betreuende Architekt haben die Baustelle täglich 
begleitet und somit für einen reibungslosen Ablauf gesorgt. 
Ungewöhnlicher ehrenamtlicher Einsatz genauso wie im Back­
office mit den immer unterschiedlichen Anforderungen der 
acht Geldgeber. 

Im Rahmen der erforderlichen denkmalgerechten Sanierung 
des Daches wird auch eine Photovoltaikanlage errichtet, die  
im ehemaligen Lichtband zwischen den beiden Dachteilen er­
richtet wurde. Damit wird ein Beitrag zu den Klimaschutz- 
zielen der Stadt Osnabrück geleistet und zugleich eine Ver­
quickung der Belange des Umwelt- und des Denkmalschutzes 
erzielt.

Neben den Dacharbeiten haben wir die Zeit auch genutzt, um 
weitere Erhaltungsmaßnahmen und Verbesserungen vorzu­
nehmen. Die gemauerten Kassetten an der Fassade wurden er­
neuert, kaputte Fenster repariert, die beiden Kranbahnen im 
Inneren des Gebäudes instandgesetzt sowie die hinteren Tore 
zum Steinbruch gängig gemacht. 

Nun fehlt noch der Anschluss der PV-Anlage ans Netz und 
dann sagen alle Beteiligten: Endlich fertig! Neben den unzäh­
ligen ehrenamtlichen Stunden gilt unser Dank unserem Archi­
tekten, den Beteiligten bei der Stadt Osnabrück und allen Geld­
gebern.

Der Verein selber hat einen deutlich fünfstelligen Betrag in 
dieses historische Gebäude investiert, was uns für unsere histo­
rischen Fahrzeuge und Bahnanlagen jetzt fehlt. Wir freuen uns 
über weitere finanzielle Beteiligungen und Spenden auf das 
Konto DE15 2655 0105 0000 4105 22 bei der Sparkasse Osna­
brück.    				      Text und Foto: Dirk Wordtmann
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Am Samstag, 22.02.2025, wird es wieder 
närrisch. Im Schützenhaus der Schützenge­
meinschaft Belm-Powe beginnt um 19:11 Uhr 
die traditionelle Karnevalssitzung. Wieder 
soll die große Feier als rauschende Karnevals­
party über die Bühne gehen. Bei der 13.  
Auflage wird an diesem Abend wieder der 

Karneval in die Räumlichkeiten der Schützengemeinschaft ein­
ziehen und das Abendprogramm bestimmen. Die Ruhe hinter 
dem Sportgerät wird dem Schunkeln und Mitmachen im Saal 
weichen. 

Eintrittskarten sind ab dem 14.12.2024 zu einem Preis von  
13 € im Schützenhaus, bei S. Frese (0157 54361173) oder  
R. Mergelmeyer Jun. (0172 6064535) erhältlich.      Merlin Lonzer 

13. Karnevalssitzung der Schützengemeinschaft 
Belm-Powe am 22.02.2025

Neue Trecker für die  
Kindergarten-Kids

Die Kinder des Kindergartens Icker freuen sich über neue 
Fahrzeuge. Die Firma Stavermann hat zwei Trettraktoren samt 

Anhängern zur Verfügung ge­
stellt. Die Kinder waren be­
geistert und konnten es kaum 
erwarten, die neuen Trettrak­
toren auszuprobieren. Jedes 
Kind konnte direkt zu einer 
Probefahrt starten. 

Wir bedanken uns herzlich 
bei der Firma Stavermann für 
diese tolle Unterstützung. Alle 
freuen sich auf viele spannen­
de Abenteuer mit den Trak­
toren.        Text und Foto: Kita Icker/

Julia Buschermöhle-Heits 
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„Gute Ansprache und einen tollen Blick für Kinder“
Stiftung „Kinderzukunft Belm“ und Sponsoren finanzieren  

FSJ-Stelle in der Grundschule Icker
Lotta Wortmann aus Icker möchte im kommenden Jahr ein 

Studium zur Grundschullehrerin beginnen. Die Zeit bis dahin 
kann die Zwanzigjährige jetzt mit einem Freiwilligen Sozialen 
Jahr (FSJ) bei der Grundschule Icker und dem Offenen Kinder­
treff in Belm überbrücken. Und dabei erste Erfahrungen 
sammeln.

Angegliedert ist das FSJ beim Freiwilligendienst des Bistums 
Osnabrück als Träger der Maßnahme. Lotta wird während ihres 
Dienstjahres auch vom Freiwilligendienst betreut und muss 
verpflichtend an fünf einwöchigen Weiterbildungsseminaren 
teilnehmen. 

Katja Walkenhorst freut sich über die Unterstützung von Lotta. 
„Ich hatte bereits vor einem Jahr die Idee, zur personellen Unter­
stützung eine FSJ-Kraft in die Schule zu holen“, sagt die Grund­
schulleiterin. Kinder mit Migrationshintergrund und inklusive 
Kinder erfordere eine intensive Betreuung. Gerade im Ganztags­
bereich freut Sie sich daher auch über engagierte Ehrenamtliche, 
die bei der Hausaufgabenhil­
fe, bei der Sprachförderung, 
bei Mathe-Nachhilfe oder in 
Lesegruppen unterstützen. 

Vormittags ist seit Septem­
ber nun FSJ-Kraft Lotta da. Sie 
ist bei Doppelbesetzungen in 
den Unterrichten dabei und 
kann aktiv unterstützen. Etwa 
bei intensiver Einzelförderung 
und bei der Kleingruppenför­
derung. Verantwortung darf 
sie dabei nicht übernehmen, 
als FSJ-Kraft ist auch sie ja eine 
Lernende. „Aber sie hat einen 
tollen Blick für Kinder und sieht, 
wer gerade Hilfe benötigt. Sie 
entlastet uns Lehrer sehr gut“, 
bestätigt Walkenhorst.

Das kann auch Stephanie Beckers, Leiterin des Offenen Kinder­
treffs an der Ringstraße in Belm, bestätigen. Wenn mittags  
der Dienst an der Grundschule in Icker endet, pendelt Lotta  
zum Kindertreff. Dort unterstützt sie zunächst in der „Intensiv-
Hausaufgabenbetreuung“, anschließend wird mit den Kindern 
gebastelt und gespielt. „Lotta hat eine gute Ansprache bei  
den Kindern und hat sich mittlerweile auch bei ,schwierigen 
Kandidaten‘ den notwendigen Respekt verschafft“, sagt auch 
Beckers.

Während der FSJ-Dienst im Offenen Kindertreff von der katho­
lischen Kirchengemeinde getragen wird, musste die Grund­
schule ihren Finanzierungsbeitrag von 5000 Euro über Spon­
soren einwerben. „Und das hat erfreulicherweise auch geklappt“, 
freut sich die Schulleiterin. Neben den Belmer Firmen Alte­
wichard und Rendac sowie der „OsnaBRÜCKE e.V.“ hat die 
Stahmeyer-Stiftung „Kinderzukunft Belm“ den Löwenanteil der 
Summe übernommen. Ziel der Stiftung ist es, Projekte für Kinder 
und Jugendliche in Schulen, Kindergärten, Kirchengemeinden 
und Vereinen in der Gemeinde Belm zu fördern. Zahlreiche 
Projekte konnten seit Gründung der Stiftung 2008 bereits 
erfolgreich unterstützt werden. „Wenn wirklich Geld fehlt und 
wir mit unseren Spenden dafür sorgen können, dass eine gute 
Sache funktioniert, ist das doch prima“, sagt Norbert Stahmeyer. 
„Umso erfreulicher ist es auch, wenn es so gut läuft, wie hier“.

 Gemeinde Belm

Freuen sich über den Einsatz von Lotta Wortmann (vorne) im Frei-  
willigen Sozialen Jahr: Norbert Stahmeyer von der Stahmeyerstiftung 
„Kinderzukunft Belm“, Kindertreff-Leiterin Stephanie Beckers und Katja 
Walkenhorst, Schulleiterin der Grundschule Icker. 

Foto: Gemeinde Belm/D. Meyer
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„Hier passt alles“
Symphonieorchester Osnabrück in der Belmer Schulmensa

Noch vor der offiziellen Einweihung am Abend durften morgens 
400 Kinder im OBS-Neubau das Konzert „Karneval der Tiere“ er­
leben. Ober- und Grundschüler bejubelten gemeinsam die 
Musik des Komponisten Camille Saint-Saëns.

Während der Probe bekam Hausmeister Christoph Gerdts vom 
Orchesterwart einen Hinweis: Der linke Scheinwerfer müsse 
anders ausgerichtet werden, weil die Lichtspiegelung auf dem 
Flügel die Pianistin blende. Mit dieser Einstellung könne sie die 
Noten nur schwer lesen. Gerdts schleppte eine Leiter ran und 
drehte den an einer Traverse befestigten Strahler um wenige 
Zentimeter. Die Musikerin, die gerade hochkonzentriert spielte, 
quittierte den Einsatz des Hausmeisters durch ein Nicken.

Gleich zwei Flügel, darunter einen vom Premium-Hersteller 
„Bechstein“, hatte das „Pianohaus Kemp“ schon am Vortag in die 

Oberschule transportieren lassen. Sie wurden direkt vor der 
Bühne angeordnet. Etwa einen Meter höher stand Dirigent 
Daniel Inbal vor 19 weiteren Musikern. Der verließ während des 
Einspielens zwischenzeitlich sein Podium und setzte sich in die 
letzte Reihe. Er wolle hören, „wie es im tieferen Sall klingt. Über­
decken die Klaviere die Soloinstrumente? Oder sind die Klaviere 
zu leise?“.

Wie gefiel dem Dirigenten, der bereits an internationalen Top-
Häusern gearbeitet hat, die neue OBS-Mensa als Konzertsaal? 
„Wir fühlen uns wohl auf dieser Bühne. Schlimm ist es nur, wenn 
der Raum zu hallig ist und man die Musik nicht versteht. Aber 
hier passt alles. Die Akustikdecke erfüllt ihren Zweck.“ Und sie 
dämmte ebenso viele junge Sopranstimmen, als die jungen 
Zuschauer der 5. und 6. Oberschulklassen mit der gesamten 
Grundschule Belm in die Mensa strömten.

Im Vorfeld hatte Inbal Schulvorstellungen als „echte High­
lights“ charakterisiert, weil das Publikum so „lebendig“ sei. Die 
Musiktheater- und Konzertvermittlerin Paula Römer moderierte 
die einzelnen Stücke an. Dabei ging sie mit dem Mikrofon durch 
die Reihen und aktivierte das Publikum zum Mitdenken. Welches 
Instrument könnte im „Karneval der Tiere“ den Esel darstellen? 
Die Finger der Schüler schnellten hoch: Ist es die Geige? Viel­
leicht das Klavier? Die Musiker der geratenen Instrumente 
spielten sichtbar erfreut ein paar Töne an. Ein bisschen wie der 
Soundtrack von Harry Potter klangen im „Karneval der Tiere“ die 
Fische aus dem Aquarium. „Um welche Fische könnte es sich 
gehandelt haben?“, fragte Römer. Die Schüler lieferten Ant­
worten vom „Hai“ und „Hammerhai“ über „Arielle die Meer­
jungfrau“ bis zu „Aquaman“. Nach dem Konzert attestierte Paula 
Römer den Kindern „eine tolle Vorstellungskraft“. Ein Ziel sei, 
ihre eigene Begeisterung für Musik an die Jüngsten weiterzu­
geben.

Lehrerin Fergurson 
traf frühere Kollegen

„Mich hat gefreut, die positiven Reaktionen der Schüler zu er­
leben“, sagt Musiklehrerin Karen Fergurson. Die US-Amerikanerin 
hatte das Event angeschoben. Bis 2008 gehörte sie selbst sechs 
Jahre lang dem Ensemble des Theaters Osnabrück an. Die Sän­
gerin war lange auf den großen Bühnen der Welt unterwegs.

Heute ist der Musikraum hinter der Mensa-Bühne ihr Arbeits­
platz, der nun beim „Karneval der Tiere“ als Garderobe und Auf­

Moderatorin Paula Römer fiel es leicht, die Kinder zu aktivieren.

Dirigent Daniel Inbal leitete das Konzert mit 21 Musikern
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enthaltsraum für das Orchester um seinen Direktor Alexander 
Wunderlich diente. „Es war so schön, dort die Orchesterkollegen 
wiederzusehen. Einige wussten gar nicht, dass ich nun als 
Lehrerin arbeite. Aber unser Hauptthema ist und bleibt die 
Musik“, berichtet Fergurson.

An der Wand hatte Fergurson auf Tischen ein Buffet mit heißen 
und kalten Getränken für die Musiker aufbauen lassen. Dazu 
lieferte die Bäckerei Steuwer einige Platten mit belegten Bröt­
chen. „Das ist hier wirklich sehr angenehm, hochprofessionell 
ausgeführt und nicht selbstverständlich“, bedankte sich Dirigent 
Inbal. Das mache sein Team „glücklich“ und sei „gerade am 
Morgen wunderbar“.

Hermeler lobt Beteiligung der Grundschule Belm 
Als ein paar Stunden später alle Instrumente verschwunden 

waren, wurde die Mensa zum Schauplatz der offiziellen Ein­
weihung des Neubaus. Ein paar Reden, viel Lob für die Beteilig­
ten und im Anschluss ein Plausch zwischen Schulgemeinschaft, 
Vertretern der Kommunalpolitik sowie Vereinen und Verbänden 
am „Finger Food“-Buffet der „Kiosk AG“. Auch das Konzert des 
Symphonieorchesters wurde zum Thema. „Dieses Musikprojekt 
der Oberschule war auch deshalb so interessant, weil der ‚Kar­
neval der Tiere‘ ebenso Kinder im Grundschulalter anspricht“, 
freute sich Bürgermeister Viktor Hermeler, „denen konnten wir 
nebenbei die OBS präsentieren. Es ist schön, dass die Grund­
schule Belm komplett erschienen ist.“ Die Musiklehrerinnen 
Nicole Schulze und Corinna Koppelmann strahlten mit. Sie 
hatten Fergurson bei der Organisation unterstützt und 135 
Oberschüler sowie 264 Belmer Grundschüler in zwei Vor­
stellungen. Die waren restlos begeistert und jubelten dem 
Orchester nach dem letzten Stück euphorisch zu. „Einige Kinder“, 
beobachtete Koppelmann, „genossen das Konzert aber auch 
sehr andächtig.“ 			          Text und Fotos: Axel Rothkehl

Das Symphonieorchester Osnabrück spielte in der Schulmensa den 
„Karneval der Tiere“.

Optik Orgelgasse
Lindenstraße 58
49191 Belm

T: 05406 815 9744
hallo@optikorgelgasse.de
www.optikorgelgasse.de

Wir hätten da
ein paar
Ideen...

Vorübergehend geänderte
Öffnungszeiten:

Mittwoch - Freitag 
11:00-13:00 & 14:00-18:00 Uhr

und nach Vereinbarung
Für Online-Termine auch:

Mittwoch - Freitag 
09:00-11:00 Uhr
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13. & 14.12.ADVENTSAKTION im Hofladen & Bio-Weihnachts-bäume

TTäägglliicchh  ggeeööffffnneett::  MMOO  -- FFRR  99  -- 1188  hh  //  SSAA  88-- 1133  hh
HHeeiilliiggaabbeenndd  &&  SSiillvveesstteerr  88  -- 1122  hh

An alle Pressewarte  
und Schriftführer!

Mitteilungen, Termine und Berichte werden KOSTENLOS 
veröffentlicht! E-Mail genügt: verlag@lamkemeyer-druck.de

WICHTIG!
Bitte geben Sie immer Name, Anschrift und Telefonnummer 

für Rückfragen an. Ohne diese Angaben können Artikel  
bei Unklarheiten nicht berücksichtigt werden.
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67. Aktion Dreikönigssingen 
„Erhebt eure Stimme – Für Kinderrechte!“

Im Jahr 1989 verabschiedeten die Ver­
einten Nationen die Kinderrechtskon­
vention. Die verpflichtenden Grundrechte 
gelten für alle Kinder weltweit. Alle Unter­
zeichnerstaaten sind dazu verpflichtet, 
diese Grundrechte auf Schutz, Förderung 

und Beteiligung zu achten, zu schützen und einzuhalten. In den 
vergangenen 35 Jahren hat sich weltweit schon viel getan: Die 
Sterblichkeit von Kindern unter fünf Jahren ist um etwa die 
Hälfte zurückgegangen, ebenso der Anteil unterernährter 
Kinder. Mehr Kinder als je zuvor gehen in die Schule. Die Kinder­
arbeit verringerte sich um etwa ein Drittel. Dennoch ist die Not 
von Millionen Kindern weiterhin groß: 250 Millionen Kinder, vor 
allem Mädchen, gehen nicht zur Schule. 160 Millionen Kinder 
müssen arbeiten, rund die Hälfte unter ausbeuterischen Be­
dingungen. Jedes vierte Kind weltweit ist unterernährt. Mehr als 
43 Millionen Kinder und Jugendliche sind auf der Flucht. Die 
Rechte von Kindern müssen also weiterhin gestärkt und ihre 
Umsetzung muss weiter vorangetrieben werden. 

Die Aktion Dreikönigsaktion 2025 vermittelt den Sternsinge­
rinnen und Sternsingern wie wichtig die Kinderrechte sind. Sie 
zeigt auf, dass alle Menschen geliebte Kinder Gottes sind und ein 
Recht auf ein Leben in Würde haben. Die Aktion ermutigt die 
Kinder und Jugendlichen, sich gemeinsam mit Gleichaltrigen 
aller Kontinente für die Achtung, den Schutz und Umsetzung 
ihrer Rechte einzusetzen. Gleichzeitig erfahren Sternsingerinnen 
und Sternsinger, wie sie mit ihrem Engagement dazu beitragen, 
Kinderrechte weltweit ganz konkret zu stärken.

Jedes Jahr stehen ein Thema und Beispielprojekte exempla­
risch im Mittelpunkt der Aktion Dreikönigssingen. Die Spenden, 
die die Sternsinger sammeln, fließen in Hilfsprojekte für Kinder 
in rund hundert Ländern weltweit.  

Infos und Termine Sternsingeraktion 2025 in BELM
Anmeldungen für Sternsinger 2025 + Mittagessen in Gastfamilien 

Gesucht werden in diesem Jahr wieder Kinder und Jugend­
liche, die am Sonntag, 5. Januar 2025 als Sternsinger in Belm 
unterwegs sind. Ebenso auch Begleiter und Gastfamilien, die 
eine Sternsingergruppe während der Mittagspause (12.30 – 
13.30 Uhr) zum Essen aufnehmen. 

Kinder, die bei der Sternsinger-Aktion dabei sein und den 
Segen verteilen möchten, sowie interessierte Gastfamilien 
können sich ab sofort bis spätestens 
zum 19. Dezember 2024 unter der  
E-Mail-Adresse: sternsinger@kath- 
jugend-belm.de  unter Angabe des  
Namens, Alters, Telefon und/oder 
E-Mail-Adresse anmelden. Alternativ 
kann auch der QR-Code genutzt  
werden.  

Das Vortreffen zur Aktion wird am Freitag, 3. Januar 2025 von 
16.00 bis 18.00 Uhr im katholischen Pfarrheim (Lindenstraße 67) 
stattfinden. 

Der Belmer Aussendungsgottesdienst ist am Sonntag, 5. Januar 
2025 um 9.15 Uhr in der Josefkirche (Kolumbarium). Alle sind 
herzlich zu diesem Gottesdienst eingeladen!

Anmeldung für den Haussegen in BELM
Wie in den vergangenen Jahren werden die Sternsinger am 

Sonntag, 5. Januar 2025 nicht von Haus zu Hause ziehen, son­

dern NUR zu im Vorfeld ANGEMELDETEN Haushalten/Woh­
nungen kommen. Wenn Sie also den Segen für das Jahr 2025 
erhalten möchten, bitten wir Sie, sich bis zum 1. Januar 2025 
anzumelden! 

Anmeldungen sind möglich über E-Mail: sternsinger@kath- 
jugend-belm.de oder 05406-89 99 56 (Stephanie Beckers – bitte 
sprechen Sie gerne auf die Mailbox) unter Angabe des Namens 
und der Straße und Hausnummer und über den QR-Code. 

Infos und Termine Sternsingeraktion 2025 in ICKER
Einladung zum königlichen Einsatz!

Sternsingerinnen und Sternsinger bringen den Segen und Du 
kannst dabei sein! Zu einer der schönsten Traditionen gehört die 
Aktion „Dreikönigssingen“ 

Die Sternsinger kommen in Icker und Vehrte am Sonntag,  
5. Januar, in der Zeit von 11 Uhr bis 16 Uhr. Gleich zu Beginn des 
neuen Jahres gehen Kinder, Jugendliche und Erwachsene von 
Haus zu Haus, bringen den Segen und sammeln Spenden.  In 
diesem Jahr haben wir einen neuen zeitlichen Rahmen für die 
Vorbereitung gewählt. 

Vorbereitungstermine:
Termine fürs Einkleiden / Aktion besprechen / Lieder üben:
Klasse 3–4		  Montag, 30.12.2024 um 15 Uhr 
Klasse 5–6		  Montag, 30.12.2024 um 16 Uhr
Klasse 7–10		  Montag, 30.12.2024 um 17 Uhr 

Zusatztermin für die Vorbereitung:	
Für alle, die am Montag, 30.12., bei der „Einkleidung“ verhindert 
sind: Donnerstag, 2.1.2025 von 15 Uhr bis 16 Uhr 
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Bezirkseinteilungen: 
Klasse 3–4		  Freitag, 3.1.2025 um 15 Uhr 
Klasse 5–6		  Freitag, 3.1.2025 um 16 Uhr
Klasse 7–10		  Freitag, 3.1.2025 um 17 Uhr 

Bitte melde dich bis zum 28.12.2024 unter dem folgenden Link 
oder QR-Code an, damit wir wissen, wie viele Bezirke wir zu­
sammenstellen können! 

https://eveeno.com/anmeldungsternsingericker2025    
Sollte es Anfragen oder Anregungen geben, melden Sie sich 

gerne bei Tobias Otte, to.otte@bistum-os.de oder 0151-
74444108.

Kinder ab der 4. Klasse können allein in Gruppen gehen. Jün­
gere Kinder sollten von Jugendlichen oder Erwachsenen be­
gleitet werden, die auch gerne selbst König oder Königin sein 
können, oder auch nur die Begleitung übernehmen. 

Der Aussendungsgottesdienst der Sternsinger in Icker ist  
am Sonntag, 5. Januar 2025 um 10.00 Uhr in der Kirche „Zur 
Schmerzhaften Mutter“ Icker. 

Spendenmöglichkeiten 
Wenn Sie die Hilfsprojekte der Sternsingeraktion unterstützen 

möchten, bitten wir Sie um eine Spende möglichst per Über­
weisung auf folgendes Konto:
Kath. Kirchengemeinde Belm
IBAN: DE13 2655 0105 0009 2002 13
BIC: NOLADE22XXX
Verwendungszweck: Stern 2025
Kath. Kirchengemeinde Icker
IBAN: DE75 2655 0105 0009 8004 00
BIC: NOLADE22XXX
Verwendungszweck: Sternsingeraktion 2025
Kindermissionswerk „Die Sternsinger“ – Pax-Bank eG
IBAN: DE95 3706 0193 0000 0010 31
BIC: GENODED1PAX
Verwendungszweck: Stern 2025

Natürlich sind Bargeldspenden auch weiterhin möglich. Dazu 
liegen auch Spendentüten in den Kirchen aus oder sind im Pfarr­
büro erhältlich.     			       Stephanie Beckers

Neue Bücher von  
Marianne Gisela Leppig
In der Juli-Ausgabe 2023 wurde die Buchautorin und Tier­

schützerin Marianne Gisela Leppig aus Belm vorgestellt. In der 
November-Ausgabe 2023 erschien ein Kommentar zu ihren da­
mals gerade herausgegebenen Büchern „Basko, mein Berner 
Sennenhund“ sowie „Von Hunden und Katzen.“

Kürzlich hat der Rediromaverlag in Remscheid wieder zwei 
neue Bücher der Autorin auf den Markt gebracht . Die Bücher 
sind im Buchhandel, beim Verlag und bei der Autorin er­
hältlich.  		         Text und Fotos: Marianne Gisela Leppig
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Osnabrücker Unternehmer 
sucht MFH, Eigentumswoh­
nung(en), DHH oder EFH als 
Kapitalanlage in Belm + 20 km 
Umkreis. Seriöse & schnelle 
Abwicklung garantiert. Keine 
Bankfinanzierung nötig. Keine 
Makler.
Tel. 05 41 / 93 93 44 88
mfh-os@web.de

Gärtnermeister hat noch 
Termine frei! Rückschnitt + 
Bepflanzung von Gehölzen, 
Bäumen, Hecken und Stau­
den. Gestaltung von pflege­
leichten und nachhaltigen 
Gartenanlagen. 
Tel.: 0157 74388222

24-Stunden Betreuung, Haus­
haltspflege für Senioren bei 
Ihnen zu Hause durch polni­
sche Fachkräfte.
Tel. 0 54 06 / 89 90 24
Mobil: 01 73 / 8 91 97 48
 
Ladewagen Tebbe zu ver­
kaufen, Reifen und Boden 
dem Alter entsprechend gut. 
Pick-up defekt, Preis VHS,  
Besichtigung nach Absprache 
möglich.
Tel. 0 54 06 / 31 35

Bürofläche 100 m², möbliert, 
zu sofort zu vermieten.
Tel. 0178 / 7464804
 
ECHTER DEUTSCHER HONIG 
aus eigener Hobby-Imkerei, 
Früh- und/oder Sommertracht 
im Mehrwegglas, Preis: 6,50 €  
je Glas, Abholung in Osna­
brück-Lüstringen nach vor­
heriger Terminabsprache.
Tel. 01 76 / 32 54 54 12
 
Verkaufe Daunenjacken, Gr. 
38, 40 sowie diversen Fleece­
jacken, Gr. 38, 40, alles gut er­
halten und kaum getragen. 
Preis VHS.
Tel. 01 57 / 72 56 86 80
 
Nostalgie-Schaukelpferd, 0,82 
x 0,26 x 0,68 m, Leiter für 
Kinderhochbett inkl. Befesti­
gungsmaterial, Triumpf Norm-
Perfekt Kleinschreibmaschine, 
Vierfußgehhilfe Quadro Fritz­
griff von Rebotec, Preis VHS.
Tel. 01 76 / 52 35 97 03
ab 12 Uhr
 
Einstellplatz gesucht: Ich suche 
für mein kleines Wohnmobil 
(6 m lang, 2,65 m hoch) einen 
Einstellplatz (Scheune, Ma­
schinenhalle oder ähnliches).
Tel. 01 75 / 5 94 01 13

Kleinanzeigen

Stellenangebot
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Teppich Jaipur Bidjar 2,03 x 
3,17 m, Sessel 1960er, 0,60 x 
0,54 x 0,72 m, Babywiege aus 
Holz, 0,81 x 0,55 x 0,39 m, 
Preis VHS.
Tel. 01 76 / 52 35 97 03
ab 12 Uhr
 
Wandteller Osnabrück und 
Weihnachtswandteller Däne­
mark, 2.–4. Osnabrücker Wand­
teller (1972 + 1974 + 1975), 
Weihnachtswandteller Däne­
mark 1974 + 1975 + 1977 + 
1979–1985, Kaufpreise nach 
Vereinbarung.
Tel. 01 76 / 52 35 97 03
ab 12 Uhr
 
Sportbücher  Olympische 
Spiele, 1964 + 1976 + 1984 + 
1988 + 1992 + 2004, Fußball-
Weltmeisterschaft, 1970 + 
1978 + 1986 + 1990, Kauf­
preise nach Vereinbarung.
Tel. 01 76 / 52 35 97 03
ab 12 Uhr
 
Crosstrainer: Tausche oder 
biete Crosstrainer, gehobene 
Qualität, gegen Hometrainer 
(Fahrrad).
Tel. 05 41 / 67 38 36 36

LACHEN ist GESUND – Neu­
gründung einer Lachyoga­
gruppe. Wer hat Interesse?
Tel. 05 41 / 67 38 36 36
oder 01 79 /3 71 95 34

Ich suche leere 500 g Honig-
gläser vom DIB Deutschen 
Imkerbund. Egal ob mit oder 
ohne Deckel, auch Etiketten­
reste stören mich nicht … 
Schicken Sie mir gerne eine 
kurze Nachricht oder rufen 
mich eben an. Dann verab­
reden wir uns. Vielen Dank!
Tel. 01 76 / 32 54 54 12
 
Küchenmaschine Gourmet-
maxx (Multikocher), wenig 
benutzt, 35,– €, neuwertige 
Winterjacke Wellensteyn, Gr. 
S, braun, 70,– € zu verkaufen.
Tel. 01 60 / 6 76 99 60

Verkaufe aus Platzgründen:  
2 Biedermeierstühle, ca. 1830, 
gekauft aus Antikhandel, gut 
erhalten: VHB 700,– €. Para­
ventm 3-teiligm aus Metallm 
mit Stoffeinsätzen: 10,– €.  
Altes Radio SABA Hifi Studio 
8100, Funktion nicht geprüft: 
zu verschenken.
Tel. 01 52 / 28 71 69 89
 
Vierköpfige Familie sucht EFH 
oder DHH in den Stadtteilen 
Dodesheide, Sonnenhügel 
oder Haste. In der Dodes­
heide aufgewachsen und ver­
wurzelt, würden wir gerne 
wieder zurück in den Nord­
kreis und unseren Kindern die 
Möglichkeit geben, im Umfeld 
von Freunden und Familie 
aufzuwachsen.
Tel. 01 76 / 83 15 93 04
 

30 GF Unger und 30 Lassiter,  
Westernromane, 30,– €, 50 
Jerry Cotton, Kriminalromane 
25,– €, zu verkaufen.
Tel. 05 41 / 44 26 19
oder 01 71 / 9 92 32 30
 
5 neue große goldene Weih-
nachtskugeln, Durchmesser 
25 cm, noch eingepackt, Stück 
8,– €.
Tel. 0 54 06 / 26 81
  
Sehr viele Pflanzen wegen 
Gartenumgestaltung günstig 
abzugeben, Stauden, Kräuter, 
Farne, Büsche. Abholung 
49086 Osnabrück.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74
 
4 Winterräder für VW-Golf 7, 
195/65 R 15, 6 mm Profil. VHB 
40,– €.
Tel. 05 41 / 38 47 75
 
Ich suche Bilder, Dias, Fotos, 
Dokumente, Postkarten vom 
Stadtteil Schinkel oder auch 
Aufnahmen von Firmen, die 
ihren Firmensitz in Schinkel 
haben/hatten wie z. B. Stahl­
werk Klöckner, Kabelmetal 
(OKD), Güterbahnhof, Schoel­
ler, Ortmann, Rawie, Kamerun, 
Hauptbahnhof und Karmann; 
bitte alles anbieten.
Christoph.Rickling@gmail.com
Tel. 01 57 / 70 37 61 27 

Haushaltsgeräte aus Nachlass 
günstig abzugeben: z. B: elek­
trisches Messer, Dampfbügel­
eisen, Hängelampe, 3  Schreib­
tisch-Lampen, Wärmelampe, 
Ventilator, Toaster, Kaffee­
maschine, Bindemaschine für 
Bücher uvm. Nur Abholung 
49086 Osnabrück.
Tel. 01 57 / 36 56 62 74
 
Damen-Abfahrt-Skischuhe, 
neuwertig, Größe 38, Marke 
K2, Neupreis 360,– €, VHB 
175,– €.
Tel. 05 41 / 38 47 75

Suche Vespa bis Baujahr 2000. 
Vielleicht schlummert ein 
Motorroller aus Blech noch 
bei Ihnen in der Garage oder 
im Keller.
Tel. 01 72 / 2 84 48 24

Haus/kleiner Resthof mit 
Stellplatz/Scheune für unser 
Wohnmobil in Belm/Umgeb./
Wallenhorst/OS gern in ruhiger 
Alleinlage zur langfristigen 
Miete. Wir, ein „frisch geba­
ckenes“, freundliches und sol­
ventes Rentnerpaar, freuen 
uns über die Kontaktaufnahme 
unter Medoc19@web.de

Ski zu verkaufen, Rossignol 
Temptation 76, inklusive Ros­
signol Bindung. Wenig gefah­
ren, geschliffen und gewachst,  
für 95 €. 
Tel. 0 54 06 / 34 65 

Zu verkaufen: Minibackofen 
35,5 cm breit, 20,5 cm hoch, 
32 cm tief, Preis € 25,00, Wand­
lampe Ampel-Männchen grün,  
€ 40,00, Hula-Hoop-Reifen für 
Erwachsene, € 15,00.
Tel. 0160 / 6465 065

Verkaufe ein Terrarium mit 
Unterschrank (schwarze Op­
tik). Das Terrarium ist 92 cm 
hoch, 90 cm breit, 45 cm tief. 
Der Schrank hat die gleichen 
Maße. Preis VHS. 
Tel.: 05406/5906

Tonbandgerät Magnetophon 
70, Telefunken, zu verkaufen, 
VHS.
Tel. 0 54 06 / 21 74
 
Bethlehem-Krippe mit Figuren 
preisgünstig abzugeben.
Tel. 0 54 06 / 21 74

  

Herausgeber und Anzeigenannahme: 
Tim Lamkemeyer
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NIE MEHR SCHWARZE 
FLECKEN UND SCHIMMEL

Nachträgliche Innendämmung mit Superwand DS 
als Alternative zur kostenaufwändigen Außen-

dämmung. Spart Energiekosten bis zu 56% durch 
einen hohen Dämmwert.

Kostenlose Beratung vor Ort
Dach-, Wand- & Bautenschutz

M. Häder
Tel: 05473 9577174 | www.haeder-dach.de

Der kurze Weg  
zu Ihrer Kleinanzeige

verlag@lamkemeyer-druck.de

Fensterputzer – Glas- und 
Wintergartenreinigung in 
Osnabrück und näherer 
Umgebung.
Tel. 01 57 / 38 26 53 92



Gerland Hörgeräte
Lindenstraße 51 | 49191 Belm | Kostenlose Parkplätze hinter dem Gebäude 
Tel. 05406.8822474 | service@gerland-belm.de
www.gerland.de | Inhaber: Thorsten Gerland



Mit diesem Gutschein erhalten Sie 60 Ger-
land-Hörgerätebatterien des Herstellers Varta 
zum Sonderpreis von 15 Euro (statt regulär
25 Euro).*

60 BATTERIEN
FÜR NUR 15 EURO

10 Euro
sparen!

In den Batteriegrößen
10, 13, 312 und 675

* Gilt für alle Größen, nicht kombinierbar mit an-
deren Batterie-Angeboten. Gültig bis 17.01.2025

Wir wünschen IhnenWir wünschen Ihnen
glanzvolle Weihnachten

Jetzt unser
Weihnachtsangebot 
sichern!
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